a Aufruf an die Bewohner Schleſiens. . 

Ein furchtbarer Nothſtand hat die Provinz Preußen heimgeſucht. Wiederholte Mißerndten und insbeſondere 
erstaß die beiſpielloſe Näſſe des vergangenen Sommers, haben die Hoffnungen des Landmannes beinahe vollſtändig vernichtet, 
Wieſ. Es fehlt an lohnender Arbeit. Die hohen Getreidepreiſe ſind den Armen unerſchwinglich. Die Provinz ſieht dem Elende 

einer Hungersnoth entgegen. Die Regierung Seiner en Majeſtät hat zwar dieſen Zuſtänden Ihre Aufmerk⸗ 
ſamkeit zugewendet. Zahlreiche öffentliche Arbeiten an Chauſſeen, Eiſenbahnen und Landes⸗Meliorationen find unter 
' nommen, um der männlichen, arbeitsfähigen Bevölkerung Beſchäftigung zu verſchaffen. Aber auf diefe Weiſe kann der 
= 


großen Menge der Weiber, Kinder, Greiſe und derjenigen Perſonen, welche zu harter Arbeit im Freien, beſonders jetzt 
Safer bei der kalten Witterung, nicht fähig find, nicht geholfen werden. — Es gilt zur Wi dieſer Noth die Wohl⸗ 
thätigkeit im ganzen großen Vaterlande zu bethätigen. — Im hochherzigen Eifer für dieſe heilige Sache der Menſchheit 
7 wo hat Seine Königliche Hoheit der Kronprinz ſich an die Spitze eines Hülfsvereins für Oſtpreußen geſtellt, welcher im 
1 5 ganzen Lande ne Se zur Linderung der Noth unſerer preußiſchen Brüder anſtellt. = ER, EI 
1 = Bewohner Schlefiens! Vielen von Euch ift aus eigener Anſchauung das namenloſe Elend erinnerlich, welches 
aus ähnlichen Urſachen vor zwanzig Jahren und wiederholt vor dreizehn Jahren unſere blühende Provinz heimfuchte, 
Cbenſo erinnerlich wird Euch auch die hingebende Theilnahme ſein, mit welcher aus allen Gegenden des preußiſchen 
Baterlandes bedeutende Summen uns zugefloſſen find. — Es gilt eine alte Schuld abzutragen gegen unſere oſtpreußiſchen 
Brüder. — Ich hege die zuverſichtliche Hoffnung, daß Ihr gerne dazu beitragen werdet, unferen darbenden Mitbürgern 
Hilfe zu bringen. Die Behörden der hiefigen Stadt und die Königlichen Landräthe der Provinz habe ich erſucht, Ber 
duſtaltungen zu treffen, um die Beiträge und Liebesgaben in Empfang zu nehmen und fie denjenigen Vereinen zur Ver⸗ 
u ſtellen, welche ſich die Linderung der Noth zur Aufgabe gemacht haben. Gottes Segen wird dem verdienſt⸗ 


. fügung 
lichen Wirken der Menſchenliebe nicht fehlen. 8 3 
Breslau, den 1. Jauuar 1868. g 


Der Königl. Wirkliche Geheime Rath und Ober⸗Präſident der Provinz Schleſien. a e 5 
ac v. Schleinitz. 8 SR 
. Die vollſtändige Mißerndte, welche durch die beiſpielloſe Näſſe der verfloſſenen Sommer⸗ und Herbſtmongte, 
„namentlich in der öſtlichen Hälfte der Provinz Preußen (Litthauen und Maſuren) eingetreten iſt, hat daſelbſt 
einen Nothſtand erzeugt, welcher bei der zunehmenden Kälte täglich im Zunehmen begriffen iſt. 5 


1 In allen Theilen unſeres Vaterlandes bilden ſich Unterſtützungsvereine, und haben ſich insbeſondere auf Ver⸗ a 

% B wlaſſung Ihrer Majeſtät der Königin der vaterländiſche Frauenverein, ſowie der unter dem Protektorate Seiner A a 

Y 6% nd dee des Kronprinzen ſtehende Hülfsverein für Dftpreußen an Alle, die zu geben Willens und fähig find, 
‚bitten N ) a 


gewendet. . i = 
Auch im hieſigen Regierungs- Bezirke find bereits Vereine zuſammengetreten oder in der Bildung begriffen, Ru 
ind ich wende mich daher an alle Bewohner deſſelben mit der angelegentlichen Bitte, durch Darreichen und Sammeln 

on Liebesgaben der erſchrecklichen Noth, welche ſich über eine Bevölkerung von 1,300000 Seelen ausbreitet, thatkräftig 
ntgegenzutreten. f - e a Br 
Die Beſchleunigung der zu unternehmenden Schritte wird um fo dringender geboten, als die Nachrichten aus 
get 1 Landestheilen von Tage zu Tage bedrohlicher lauten. i . 
33 ſich noch keine Vereine gebildet haben, können interſtützungen an den Schatzmeiſter des vaterländiſche 
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So 


Sr Frauenvereins, Geheimen Commerzienrath Krauf e in Berlin (Leipziger⸗Straße 45), oder an den Rendanten de St 
 Hillfeveveins für Oſtpreußen, G. Zwicker (Firma: Gebt. Schickler) in Berlin, Gertraudten⸗Straße 16, direct ab? it 


geſendet werden. Desgleichen erkläre ich mich zur Annahme aller Gaben gern bereit. 

5 Liegnitz, den 4. Januar 1868. a ; Me 
2 5 Der Negierungs-Präfident. J. V.: v. Wegnern. fi 
Beiträge nehmen dankbar an: 10 
75 . l 1 5 Al 
9 1 F. W. Alberti, Vogt, C. W. J. Krahn, a. nan 
BER Kaufmann. Bürgermeiſter. Buchdruckereibeſitzer. hen 
5 Hirſchberg, den 9. Januar 1868. | 1 1 
C „ en —— —— — Um 
Dee . 
UAUunſere werthen Geſchäftsfreunde und Correſpondenten werden hierdurch wiederholt ergebenſt J daß 
erſucht, ihre Briefe an uns zu frankiren, und uns das Porto in Rechnung zu ſtellen. ver 
er Expedition des Boten aus dem Rieſengebirge. 19 
XLC XN f ich 
- — ich 
Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. d 
e f die 

5 von dem Abg. v. Gucrard und den Freiconſervativen ſchoß 
955 53 x 8 h : EN im erſten Stabium der Berathung eingebrachte Antrag u 17 
x Verfaſſungsänderung vor. Am Miniſtertiſch befanden ſih jene 
Landtags Sitzung. die Miniſter der Juſtiz und der Finanzen. Abg. v. Zaſtro gehö 
a a Abgeordnetenhaus. ſprach zunächſt gegen den Antrag und veriheidigte das Ob 
Dien 7. Januar. Das Haus der Abgeordneten nahm heute tribunal gegen die Angriffe des Hauſes und den verbreite „Vo 
ſeine Verhandlungen nach Ablauf der Ferien wieder auf, wies Irrthum, als fei fein Anſehen im Lande durch dieſe Angriff in 5 


; jedoch, namentlich auf feiner rechten Seite, ſehr auffällige erſchültert. — Abg. Schulze (Berlin) fordert mit große kruß 


Lücken auf, die zum Theil durch die zahlreichen Urlaubs. Nachdruck den anweſenden Juſtizminiſter auf, die auf i befö 
geſuche erklärt wurden. Präſident v. Forckenbeck eröffnete dreifach ruhende Pflicht, ſich im Namen der Regierung bern 
um 10%, Uhr die Sitzung mit der Aufforderung an die Mit⸗ äußern, endlich zu erfüllen; dann, aber nur dann könnten bish 
glieder des Hauſes, das Andenken an ihren am 2. Januar uno feine Freunde eventuell für die Declaration ftimme ten 
wire 


—perftorbenen Collegen v. Waligorski durch Erheben von den { 1 
Sitzen zu ehren. Abg. Dr. Libelt hat aus Geſundheits⸗ ſeits alle Parteien des Hauſes dann erſt die Möglichkeit ge Höh 
5 Rückſichten fein Mandat niedergeleg. Neu eingetreten in das wännen, klare Stellungen einzunehmen, Unter ſtürmiſchen von 
Haus find die Abgg. Hagen, Stümm, Roſcher und Aegidi. Beifall und heftiger Unterbrechung Seitens der Rechten etſh haft 
Auf 4 Wochen wird u. a. dem Abg. Reichenheim ein Urlaub nerte er dieſelbe und die Regierung daran, daß die Redeſt f 5 
ertheilt, fo daß eine Erſatzwahl für die Budget⸗Commiſſion nt 
nothwendig wird. — Der Handelsminiſter überreicht die Ge⸗ dazu bieten wollten, dieſelbe Freiheit der Vertretung Pu wort 
fſetzentwürfe, betreffend die Wegebau⸗Abgaben und die Zins⸗ ßens zu ſichern. Es handle ſich hier um Erfüllung einh erha 
garantie für die Gera⸗Sgalfelder Eiſenbahn. Alsdann folgt Pflicht gegen ſich ſelbſt, gegen Deutſchland. — Der Juſh 
der Petitkons⸗Berſcht. Das Geſetz, belreffend die Landes: miniſter ſchwieg. — Nach einer ähnlichen Erklärung des Al Oſſiz 
vermeſſungen in Hohenzollern, wird genehmigt. — Es wurde Heiſe nahm endlich der Juſtizminiſter Leonhardt das Wo an d 
in Bat der Vorlage der Staatsregierung über die Staats⸗ Die königl. Staatsregierung hat zur Zeit in dieſer Angelege 18, < 
Einnahmen und Ausgaben des Jahres 1866 ohne Debatte heit einen Beſchluß nicht gefaßt, konnte nach Lage der u des 
der Antrag der Budg t⸗Commiſſion angenommen, die im § 4 hältniſſe auch nicht wohl einen Beſchluß zur Zeit fallt abgei 
des Indemnitätsgeſetzes vom 14. September 1866 der Staats- Ich darf jedoch verſichern, daß die Staatsregierung, fob K 
kxegierung auferlegte Verpflichtung durch jene Vorlage für er⸗ ein oder der andere Antrag in dieſer Ang legenheit an ſie g 
füllt zu erachlen. Der in Höhe von 154 Millionen Thaler langen wird, denſelben der ſorgfälligſten Prüfung unterzieh! 
gewährte Credit iſt um ca. 4 Millionen Thaler überſchriiten wird, daß ſie, auch wenn ein ſolcher Antrag an ſie nicht IE 
worden; es wird noch im Laufe der Seſſion die nachträgliche langen würde, dennoch dieſer Verhandlung das größte y 
e ung des Landtags dafür eingeholt werden. — Ueber tereſſe und die größte Sorgfalt ſchenken würde. Ich bin a 
die PBeritlon, betreffend die Uebernahme der ſchleswig⸗holſtein⸗ von einer Seite dieſes Hauſes aufgefordert worden, me 
ſchen Zwangs⸗Anleihe von 1850, wurde motivirte Tagesord⸗ perſönliche Auffaſſung dieſer Sache darzulegen. Dazu fiſſ die ji 
nung angenommen. . Pfun 
Den 8, Januar. Das Abgeordnelenhaus beſchäftigte ſich ligt; denn ich erſcheine hier nicht als Mitglied dieſes Haull =, 
heute zum zweiten Mal mit der von dem Abg. Lasker bean» ſondern als Mitglied der königl. Staatsregierung. | 
tragten und ſchon einmal genehmigten Declaration des Art. 84 Beifall rechts.) — Abg. v. Guerard motivirte die Nothnburgs 
der Verfaſſung. Es lag zu derſelben heute wiederum der digkeit einer Verfaſſungsänderung im Gegenſatze zur Declaß maſſe 


falls ſie Ausſicht auf praktiſchen Erfolg habe, wie ar > 


tion, die ohne Ausſicht auf Erfolg und für den höchſten Ge⸗ 
tihtehof verletzend ſei. — An der darauf folgenden Special: 
Discuſſion beiheiligten ſich die Abgg. v. Kardorf und v. Dieſt, 
welcher letztere Redner verſchiedene perſönliche Bemerkungen 
der Abgg. Lasker und Dr. Braun veranlaßte. Bei der Ab: 
ſtimmung wurde die Reſolution des Abg. v Hoverbeck abge: 
lehnt (dafür die Fortſchrittspartei), desgleichen der Guerard⸗ 
ſche Antrag abgelehnt (dafür die Freiconſervativen und einige 
Altliberale), dagegen der Lasker'ſche Declarations⸗Antrag in 
nament ſcher Abſtimmung mit 174 gegen 144 Stimmen an⸗ 
genommen. (Für denſelben ſtimmten die National⸗Liberalen, 
die Altliberalen, die Freiconſervativen und das linke Centrum, 
dagegen die Fortſchrittspartei und die Conſeroativen) — 
15 2 Uhr geht das Haus zum Etat des Juſtizminiſteriums 
über. — 
8 Berlin, 5. Januar. Es hat ſich das Gerücht verbreitet, 
daß dem neuen Juſtizminiſter Dr. Leonhardt nächſtens der Adel 
verliehen werden ſolle. Dieſes Gerücht iſt eine leere Combi⸗ 
Rghalion, welche lediglich auf der Thatſache beruht, daß in der 
letzten Zeit verſchiedene Adelsverleibungen ſtattgefunden haben, 
und daß Herr Dr. Leonhardt der einzige Vertreter des bür,er: 
lichen Standes in dem preußiſchen Miniſterium iſt. 
Dir „Staats⸗Anzeiger“ veröffentlicht eine Bekanntmachung 
des Kriegsminiſteriums vom 31. December 1867 — betreffend 
die Bewilligung von Unterſtützungen an 1. die Offiziere und 
oberen Militairbeamten der vormaligen ſchleswig⸗holſteiniſchen 
Armes, 2. die Wittwen und Waiſen der im Kriege gebliebe⸗ 
nen oder verſtorbenen Militär⸗Perſonen deſſelben Ranges 
fü 1 ſoweit dieſelben dem Norddeutſchen Bunde an: 
gehören. 
Für die Offiziere der Landwehr it nach Mittheilung der 
Voſſ. Ztg.“ beſtimmt worden, daß dieſelben von jetzt ab und 
in Friedenszeiten nur ausſchließlich zu Uebungen bei Linien⸗ 
1 teuppen behufs Darlegung ihrer Qualification zu einer Weiter⸗ 
beförderung heranzuziehen find, wogegen in Betreff ihrer Ein: 
a berufung zu den gewöhnlichen Landwehr⸗Uebungen es bei den 
önr isher darüber geltenden Beſtimmungen fein Bewenden behal⸗ 
ſtimme ten ſoll. 
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Wien, 4. Januar. Das „Tagblatt“ meldet, der Kaiſer 
habe den Grafen Thun, Eſterhazy, Beleredi kürzlich in einer 
ihnen gewährten Audienz erklärt, daß der Entſchluß bei hm 
feſtſtehe, die Verfaſſung dieſſeit wie jenſeit der Leitha aufrecht 
zu erhalten. — Frhr. v. Beuſt iſt durch ſein noch anhaltendes 
Unwohlſein verhindert worden, zur Theilnahme an den zu 
Ehren Giskra's veranſtaiteten Feſtlichkeiten ih nach Brünn 
zu begeben. Der Reichs- und der eisleithaniſche Finanzminiſter 
haben durch Circular den hieſigen Banken und Bankhäuſern 
ihren Amtsantritt mitgetheilt und vorkommenden Falles ihre 
Unterſtützung in den Sinanzoperationen erbeten. 

Wien, 7. Jan. Gerüchtweiſe verlautet, daß der Zuſam⸗ 
mentritt der Delegationen nicht vor dem 20. Januar ſtattfin⸗ 
den werde. — Der ungariſche Miniſter Lonyay wird wahr⸗ 
ſcheinlich zurücktreten. ; 8 

Ueber den Prozeß des Fräuleins v. Ebergenyi erfährt man, 
daß die Schlußverhandlung bald zu erwarten und das Fräu⸗ 
lein der Vergiftung der Gräfin Chorinsky vollſtändig über⸗ 
führt worden ſei. Geſtern wurde ihr Reiſegefährte Kaufmann 
Umlauſt vernommen, der die Identität des Fräuleins v. Eber⸗ 
genyi mit der Dame, der er ſich auf der Reiſe nach München 
anſchloß, conſtatirte. Dieſe Thalſache ift von Bedeutung, da 
Fräulein v. Ebergenyi bis jetzt die Relſe nach München über⸗ 
haupt geleugnet haben ſoll. . 

Agram, 6. Januar. Die Verweigerung eines kirchlichen 
Leichenbegängniſſes, zu welchem ſich die hieſige Geiſtlichkeit ge⸗ 
genüber einem Bürger der Stadt veranlaßt fand, hat Anlaß 
zu ziemlich bedeutenden Ruheſtörungen gegeben. Mehrere 
Geiſtliche wurden thätlich inſultirt; das Skadtpfarrhaus iſt 
vollſtändig demolirt worden. re 


Frankreich., 


Paris, 5. Januar. „Etendard“ meldet: Die Verthei⸗ 
lung der Preiſe für hervorragende Leiſtungen auf dem Gebiete 
der Landwirthſchaft, welche heute in den Tuilerien ſtattfand, 
wohnten das diplomatiſche Corps, die Miniſter, ſowie mehrere 
andere Würdenträger bei. Nachdem der Miniſter Forcade 
feinen Bericht erftattet hatte, erwiderte der Kalfer: Die Er⸗ 
folge, welche die allgemeine Ausſtellung erzeugte, haben es 
außerordentlich ſchwer gemacht, alle Verdienſte gebührend zu 
belohnen; denn die Anzahl derſelben auf allen Gebieten iſt 
eine ſahr erhebliche. Es mußte deshalb eine Auswahl zwiſchen 
den allerbeſten Leiſtungen getroffen werden, eine Aufgabe zar⸗ 
ter Natur, welche überdies immer noch Anlaß zum Bedauern 
giebt. Der Kalſer ſchloß feine Rede mit den Worten: Dieſe 
Ermu'higungen werden ihre Früchte tragen. Ackerbau und 
Induſtrie werden auch fernerhin rüſtig fortſchreiten. Diejeni⸗ 
gen, deren Beſtreben es iſt, die Erde fruchtbar zu machen, 
können ſtets darauf rechnen, auch Berückſichtigung zu finden; 
Frankreich, welches durch die Bemühungen derſelben an Reich? 
hum zunimmt, wird ſtets in erſter Reihe den Weg des Forte 
ſchritts und der Civiliſation beſchreiten. — Staatsminiſter 
Rouher verkündete alsdann, daß die drei großen Preiſe den 
Kaiſern von Rußland, Oeſterreich und Frankreich zuerkannt 
ſeien; den erſten bleiben für ihre Verdienſte um die Hebung 
der Pferdezucht; dem Kaiſer Napoleon für die zahlreichen Ver 
beſſerun en, zu denen derſelbe auf dem Gebiete der Landwirth⸗ 
ſchaft Anlaß gegeben. — Es ſind außerdem zahlreiche Ordens⸗ 
verleihungen bei dieſer Gelegenheit erfelgt. RER 

aris, 6. Januar. Bei der geſtrigen Vertheilung der 
landwirthſchaftlichen Preiſe erhielten die goldene Medallle drei 
Ausſteller aus Preußen: Chalmyski, Graf Miecyski, Werner; 
vier aus Rußland: Wibranowski, Fürſt Roman Damian 
Languski, Bottin, Kuznetroff. — In der Abtheilung für See⸗ 


r 
eie 


; Retlungsweſen wurde die Bremer Retkungs⸗Geſellſchaft für 
Schlffbrüchige prämiirt. Das Offizlerkreuz der Ehrenlegion 


erhielten: die ruſſiſchen Staalsrä'he Kopleff und Moerder, das 


52 Ritterkreuz: Architekt Meyer und Wittmark, Mitglied der Jury, 
3 beide Preußen. > } ; 
5 Der Erzbiſchof von Algier hat im „Monde“ einen Auf⸗ 
I ruf zu milden Beinägen zur Steuerung der Hungersnoth 
peröffentlicht, „die mit allen ihren Schreckniſſen die eingeborene 
Bevölkerung, die ſchon ſo ſchwer durch die Cholera heimgeſucht 
wurde, decimirt; zwei Jahre der Dürre und der Heuſchrecken⸗ 
plage haben alle Hilfsquellen erſchöpft, ſeit Monaten lebt eine 
große Anzahl der Araber nur von dem Kraut der Felder 
und Baumblättern, die ſie wie die Thiere verzehren, und jetzt, 
bei dem ungewöhnlich ſtrengen Winter, ſterben fie im ſtreng⸗ 
ſten Sinne des Wortes, Hungers; man ſieht ſie, kaum noch 
mit Lumpen bedeckt, haufenweiſe auf den Landſtraßen in der 
Umgegend der Städte umherſtreichen, von wo ſie abgeführt 
werden mußten, um Unordnungen aller Art vorzubeugen; 
man ſieht ſie an den Abzugskanälen auf Abfälle lauern, um 
die ſie ſich ſtreiten und die ſie verſchlingen; ſchon haben ſie 
ſogar die an Krankheiten geſtorbenen eingeſcharrten Thlere 
ausgegraben, und der Viehdi bſtahl bei den Coloniſten it fo 
allgemein, daß die Beſitzer mit dem Gewehr in der Hand ihr 
Eigenthum ſchützen müſſen, man ſieht Morgens die Leichen 
von Verhungerten haufenweiſe, oft ſechs, zehn, zwölf, an den 
Straßen liegen.“ Der Erzbiſchof geſteht, daß „er ſich geſcheut 
habe, die Initiative zu ergreifen, zumal Angeſichts der fo 
zahlreichen Bedürfniſſe des heiligen Stuhles, der Kirche und 
Frankreichs“; gber das Uebel ſei zu groß: „Berechnungen, 
die nicht übertrieben ſind, geben die Zahl der in den letzten 
ſechs Monaten erlegenen Opfer auf mehr als 100,000 an; 
man ziehe hieraus den Schluß auf die Zahl der Wittwen, 
Waiſen und Greiſe, welche ohne Hilfsquellen ſind. Dieſe 
Nothlei denden erſcheinen in langen Reihen auf den Höfen der 
Meiereien und an den Thoren der Städte; man ſammelt die 
keinen Kinder auf den Landſtraßen auf, die oft noch die Aerm⸗ 
chen um den Hals ihrer todten Mütter ſchlingen, ſelber im 
f Sterben.“ Der Biſchof von Oran ſchreibt dem Erzbiſchofe, 
daß es dort ebenſo ſchrecklich hergehe, und der Erzbiſchof ſetzt 
hinzu, in der Provinz Gonftantine ſei es nicht minder ſchlimm, 
als in der von Algier und Oran. Er ruft beſonders für die 
Waiſen den Beiſtand der Katholiken an; er hofft, auch der 
5 geſetzgebende Körper werde Gelder bewilligen und die Regle⸗ 
5 rung den noch arbeitsfähigen Leuten Arbeit verſchaffen. Die 
Li.iſte der Spenden, die an den Erzbiſchof von Algier einge⸗ 


ſüandt werden, ſoll in der zu Algier erſcheinenden „Semalne 

Religieuſe“ veröffentlicht werden. Der Erzbiſchof ſetzt hinzu, 

r konne bereits ſechszig Walſen aufnehmen, es werde ſich aber 

vielleicht „um Tauſende“ handeln. (N. Z.) 

Dier heutige „Moniteur“ meldet: Das neue porlugieſiſche 
Cabinet iſt folgendermaßen zuſammengeſent: Graf de Aviſa 
Präſidium, Inneres, Auswärliges; Vicomte Seabra Juſtiz, 
Cultus; Ferreira Finanzen; General Coelho Krieg; Amaral 
Marine; Cento Mascarenhas öffentliche Arbeiten. 

Der Kriegsminiſter Marſchall Niel hat ſoeben in einer fin, 
ſchrift an die Ausſtellungs⸗Commiſſion dieſelbe wiſſen laſſen, 
daß das Marsfeld ſeinem urſprünglichen Zwecke „in der aller⸗ 
kürzeſten Friſt“ wiedergegeben werden müſſe. Die Demolirung 

des eiſernen Theils des Palaſtes fol unvorhergeſehene Schwie⸗ 
rigkeites machen und dürfte ſchließlich theurer zu ſtehen kom⸗ 
men, als die Herſtellung ſelbſt. Der Erbauer, Hr. Crantz, 
ein Brücken⸗Ingenieur, war nach dem Syſtem verfahren, wel⸗ 
ches bei Brückenbauten angemeſſen iſt: alle Bolzen und Nägel 
ſind vernietet und müſſen jetzt aufgeſägt werden. Man kann 
ſich denken, daß die Arbeit bei der ae Kälte nicht 
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Ihr raſch vorwärts geht. Aber der Kriegsminiſter dräſſ ; 
und die Commiſſion wird ihre Arbeitskräfte auf Koſten der 
„Ueberſchuſſes“ verdoppeln und verdreifachen müſſen. (Ng 


n 3 ©. 
Die „Jalieniſche Correfpondent 


dehnt worden iſt. 


5 Großbritannien und Irland. N 
ondon, 4 Januar. Der Empfang des Grafen v. . cr 
Goltz in den Tuflerien wird von mehreren Wocenblätt 111555 
als Stoff für lange Axtikel benutzt Ihr kurzer Sinn iſt du den Fre 
daß Kaiſer Napoleon im Grafen Bismarck feinen Meiſter g den wir 
funden habe und ſich in das Unvermeidliche mit Grazie sch —.— 
Ju lh originelle Betrachtungen enthalten dieſe Artikel mid 
n ihnen allen zeigt ſich herzliches Wohlwollen für Deu 7 


len Orten geſtörten Eiſenbahnverkehrs bis zum 11. d. ausg. 5 


ser Tha 
gleich r 


ſind 30 sh. Prämie auf die Baarfracht in Rückverſiche 1 


Comité für auswärtige Angelegenheiten iſt anzewieſen worden, 
dle ſchlechte Behandlung amerikaniſcher Bürger durch die bri⸗ 
ischen Behörden in Irland ſofort in Erwägung zu ziehen. 


agung d 
A ſei e n. 


all an ß 
5 aueh Werichte aus Shanghai vom 7. December melden den 
Ausbruch einer Revolution in Japan, in Folge deren der 
a Taikun reſignirt habe. Man glaubt, daß in den Beziehungen 
fen v. Japans zu den auswärtigen Mächten nur infofern eine Ver: 
benblälla änderung eintreten würde, daß die Eröffnung der Häfen für 
inn iſt u den Fremdenverkehr um einige Monate hinausgeſchoben wer⸗ 
Meiſter g den wird. 
zazie [Hl — - 
ite 5 Vermiſchte Nachrichten. 

General Vogel v. Falckenſtein hat dem Vernehmen 
10 125 Erbprinzen von Auguſtenburg das Gut Dolzig 
' erkauft. 5 N 
Bir ai Schwetz, 3l. Decbr, Ein ſchauderhaftes Verbrechen 
ig am Nu it vorgeſtern in Dworgisko bei Terespol verübt worden. 

Die Ehefrau d 3 Beſitzers Marohn verſuchte ihren Ga ten zu⸗ 
on erſt mit einem Beile zu töbten und hängte denſelben dann 
. mit einem Stricke an der Stallthür auf. Das Motiv zu die⸗ 
aun ſer That iſt viell icht darin zu ſuchen, daß der p. Marohn 
gleich nach der Trauung mit feiner Frau eines Diebſtahls 
wegen hat ſizen müſſen und dadurch in ſeiner Frau einen 
großen Haß gegen ſich erzeugt hat. Die Unterſuchung wird 
ergeben, eb die Frau das Verbrechen allein oder mit Hilfe 
eines Dritten ausgeübt hat. 
nihümlih e une des Milzbrandes beim Rind vieh! 
Die „Schleſ, landw. Z-itung” meldet Folgendes: Bei dem 
Grafen Plater auf Wronſawy, welcher eine Schöne Rindvieh⸗ 


omatiſch 


gegen al heerde von 100 Stück auf feinem Hauptgute beſitzt, war vor 


chlands nicht langer Zit der Milfbrand ausgebrochen, welchem in 


verjichen 
u- Call 
ver, all 


nd bie die i 
„ beit ereetlet, Dieſes Verfahren hat man nun ſchon an an⸗ 


— ae 


daß Milzbrand nicht mehr tödtlich ſei. 


von 


deren Orten angewendet, wo es jedesmal ravical geholſen 
hat, und überall giebt man ſich dem feſten Glauben hin, 
\ Wir geben einfach 
hiervon Kenntniß und haben auch ſogl'ich unſeren Gewährs⸗ 
mann genannt, in der Abſicht, zu weiteren Verſuchen anzu⸗ 
regen. Bei Pferden und Schafen war dieſe Operation bisher 
ohne Erfolg. : ER 

— Den König Theodor von Abyſſinien ſchildert 
das engliſche Blaubuch als einen Mann von 47 Jahren. 
Sein wirklicher Name iſt Kaſſa. Er nahm den Namen 
Zheoderus in Folge einer Prophezeihung an, der zufolge ein H 
Herrſcher dieſes Namens das Königreich von Abyſſinien auf 3 
eine zuvor nie gekannte Siufe des Ruhmes und der Größe 
bringen würde. Er iſt in kriegeriſchen Unternehmungen auf⸗ 
cewachſen, beſitzt Talent, Muth und Energie. Er trinkt viel, 
ohne jedoch ein Trunkenbold zu ſein. Aber er iſt ein Unge⸗ 
heuer von Graufamkit, und fein größtes Vergnügen beſteht 
darin, feine Opfer ſorgfältig in Kleider von Wachs einnähen 
und fie wie Lichte verbrennen zu laſſen. Dr. Blanc, einer 
der abyſſiniſchen Gefangenen, ſchreibt über ihn: „Nero, Attila | 
und Tamerlan waren Lämmer im Vergleich zu Theodorus.“ 
Mr. Flad, auch ein abyſſiniſcher Gefangener, verſichert, daß 
Theodorus innerhalb 6 Wochen 4000 Perſonen zum Tode 
verurtheilt habe. 


Ein Verbrecher 
Erzählung von Friedrich Friedrich. 
Fortſetzung. zig A 
Jetzt freilich verließ ihn die erzwungene Ruhe noch von 
Zeit zu Zeit, denn mehre Male ſchlug er ſich mit der Hand 
vor die Stirn, aber er war allein — Niemand konnte ihn 
beobachten. f = 
Als der Gefängnißwärter eintrat und ihm einige Nah⸗ 
rung brachte, ſtand er auf. Mit trotziger Ruhe ging er in 
dem Raume auf und ab und warf dem Manne nur einen 
ſtolzen, verachtenden Blick zu. Sein Lebenlang verwöhnt, 
ſollte er jetzt zu Brod und Waſſer greifen. Unwillig ſchob 
er beides zur Seite. Und doch griff er nach 1 85 Zeit 
wieder danach und aß haſtig ein Stück Brod. Schwere 
Stunden erwarteten ihn und er mußte Alles thun, um fih 
die Kraft dazu zu bewahreu. i 
Er war auf Alles gefaßt. Von Stunde zu Stunde er 
wartete er zum Verhör gerufen zu werden und jede Ant⸗ 
wort hatte er ſich im Geiſte ſchon zurecht gelegt. Der Ta 
neigte ſich zu Ende und er blieb allein, ungeſtört. Selbſt 
den folgenden Tag noch. Dieſes ungeduldige Warten, die 
fortgeſetzte Aufregung, das fortwährende Sichbereithalten 
rieben ſeine Kräfte am meiſten auf. ö 5 
Er erblickte eine Abſichtlichkeit des Unterſuchungsrichters 
darin, der ſich auf dieſe Weiſe für die ihm widerfahrene 
Kränkung rächen wollte. Sein Haß gegen dieſen Mann 
ſteigerte ſich dadurch bis zum Höchſten. . 
Ein anderer Zwiſchenfall hatte indeß dieſe Verzögerung 
hervorgerufen, denn Conradi war mehr von Mitleid als 
Erbitterung gegen ihn erfüllt. e 
Als Heinrich mik ſeiner Mutter in die Stadt gefahren 
war, hatte er auch die Erlaubniß erhalten, den Waldhüten 
zu beſuchen, und eine frohe Nachricht hatte er ihm über 
bracht. Die Verſicherung ſeiner baldigen Befreiung hatte 
er ihm geben können. | BE 


nr 
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Endlich — endlich hatte Steingruber freier aufgeathmet. 
Sein ganzes Weſen ſchien plötzlich eine Umgeſtaltung zu er⸗ 
leiden. Die Furcht hatte bis dahin Alles in ihm nieder⸗ 
gehalten. Selbſt ſein Gedächtniß war freier und ſchärfer 
geworden, weil er ruhiger zurückdachte an Alles, was ge⸗ 
ſchehen war. Nun mußte Alles bald ein Ende nehmen. 
: Am andern Morgen hatte er den Unterſuchungsrichter 
um ein kurzes Gehör gebeten und ihm mitgetheilt, daß es 
ihm während der Nacht eingefallen fei, daß er damals, an 
1555 Abende, wo er die beiden Zehnthalerſcheine gefunden, 
das Papier, in welches dieſelben eingepackt geweſen, nicht 
deſdem nch wie angegeben. Seine Büchſe habe er damit 
geladen und er habe ſie nicht wieder abgeſchoſſen. 
"Länger als ein halbes Jahr war ſeitdem verfloſſen. Es 
war wenig Wahrſcheinlichkeit, daß des Waldhüters Büchſe 
noch im Beſitze ſeiner Frau war, längſt war vielleicht ſchon 
jener Schuß fortgeſchoſſen. Dennoch hatte der Unterſuchuns⸗ 
richter ſofort nach dem Dorfe geſchickt, und die Büchſe hatte 
ſich noch vorgefunden, unberührt wie Steingruber ſie ſelbſt 
an jenem Abende in feiner Kammer aufgehängt. 

Mit größter Vorſicht war der Schuß, ohne den Pfropfen 
zu verletzen vom Büchſenſchäfter herausgezogen, und obwohl 
zerriſſen und mit Roſt bedeckt, hatten ſich doch alle Theile 
des Pfropfens erhalten. 

Sie waren auf einer Seite beſchrieben. Nur wenige 
Zeilen, die indeß von der größten Bedeutung waren. Sie 
waren an Buchen gerichtet und lauteten: 

„Anbei überſende ich Ihnen zwanzig Thaler für den von 
Ihnen gekauften Weizen. Den Reſt von fünfzehn Thalern 
werde ich Ihnen in ungefähr vier Wochen zahlen. 

Chriſtoph Claus, Müller.“ 

Auch das Datum war hinzugefügt und bezeichnete den⸗ 

ſelben Tag, an welchem der Waldhlter das Geld gefunden 
hatte und an welchem Fernau erſchlagen war. 
Der Müller Claus war noch an demſelben Tage ver⸗ 
hört und hatte beſtätigt, daß er Buchen an jenem Tage in 
dieſem Papiere das Geld geſandt habe — zwei Zehnthaler⸗ 
ſcheine — preußiſche. Daß Buchen das Geld richtig em⸗ 
pfangen hatte, bewies eine dem Müller ausgeſtellte Quit⸗ 
tung, welche dieſer noch beſaß. 

Es unterlag kaum einem Zwei daß Buchen ſelbſt das 
Geld verloren hatte. Weshalb hatte er dies verheimlicht? 
Um völlig ſicher zu gehen, hatte Conradi Buchens frü⸗ 
bheren Diener vernommen und dieſer hatte ausgeſagt, daß 
fein 8510 allerdings vor ungefähr einem halben Jahre ei⸗ 

nen Brief mit Geld vermißt habe. Den Tag hatte er nicht 
genau mehr gewußt. 

„Dieſe ſcheinbare Geringfügigkeit mußte gegen Buchen ein 
ö e werden, um ſo ſchwerer, als noch ver⸗ 

chiedene andre hinzukamen. 

Mit ſolchen und noch ſtärkeren Beweiſen ausgerüſtet, 
hielt es Conradi für eine Unmöglichkeit, daß Buchen auch 

bei aller Gewandtheit und Schlauheit ſich bon dem Ver⸗ 
dachte des Mordes werde reinigen können. 

Eine Hausſuchung unter Buchens Papieren und in ſei⸗ 

nem Zinimer hatte nichts, was irgend auf den Mord hätte 

hinweiſen können, erwieſen. Nur ein Fläſchchen mit Ar⸗ 
ſenik war in feinem Secretair aufgefunden worden. Con⸗ 


f 8 ar 8 
radi hatte es an ſich ale ohne daß er einen Kafchein 
dern Verdacht daran knüpfte. ppi 
Am dritten Tage gegen Mittag wurde Buchen ei 
zum Verhör geführt. Conradi hatte ſich auf daſſelbe gi 
vorbereitet, dennoch ſah er demſelben nicht ohne ein 
wiſſe Unruhe entgegen : : N 
Buchen trat ein, feſt, ſtolz, ſcheinbar ruhig. Er 
noch immer die Kleidung, in welcher er verhaftet war, 0 
Frack hatte er zugeknöpft bis oben hin. Die Rechte „Du 
halb nachläſſig auf der Bruſt in den Rock geſchoben. „ 
Buchen blickte ſich flüchtig in dem Zimmer um, 


ur 


„Weil die Verrückte ſchon neulich mir damit drohte, > 
Ich lachte darüber, weil die Frau ſchon ſeit langen Jah ,< 
den Verſtand verloren. Hätte ich freilich ahnen kömberdach 
daß die Ausſagen einer Wahnſinnigen zu ſolchen Gen „Gan 
maßregeln führen würden — fo — “. Er vollendete ier wan 
Worte nicht. N Be meh 

„Es ift wahr, daß die Fran geiſtesſchwach ift, den fi 
glaube ich ihrer Ausſage.“ ER i N 

„Natürlich!“ rief Buchen mit bitterem Hohn. 
weil fie gegen mich gerichtet iſt!“ : 

Conradi überhörte dieſe Worte abſichtlich. 1 

„Die Frau beſitzt noch Vernunft genug, um zu Wk” 
was ſie geſehen hat. 3 e 

„Sie beſtzt Vernunft genug, um mich an meinem A, 
lobungstage zu überfallen und ſich für meine Braut zu en 
ten. Das ſpricht freilich ſehr für ihre Vernunft.“ 

„Sie werden ſich erinnern, daß Sie früher zu dich Jeze 
Frauenzimmer in ſehr vertrauten Verhältniſſen geſtach Ach 
haben?“ 5 : 

„Gehört das hieher?“ warf Buchen ein. 

„Gewiß, weil ſie von Ihnen verlaſſen iſt, 
Verſtand verloren.“ : m: 
„Das behaupten Sie — ich weiß nichts davon, daß 1% 
der Grund geweſen. a 7 

„Es iſt durch verſchiedene Zeugen wie Sie | 

„Um ſo beſſer, dann können Sie es, weil Sie es ee 
ſchen, auch glauben.“ SR 

Conradi preßte die Lippen aufeinander, drängte dell 
ihm aufſteigenden Unwillen indeß zurück. 2 

Plötzlich abbrechend, fragte der Richter: Era 

„Waren Sie an dem Tage, an welchem Fernau NS. 
det iſt, im Walde?“ = 

ne i Si ö = 

„Das willen Ste fo genau?“ ER De 

„Gewiß! Ich De en Gedächtniß noch nicht h 1 0 
ren zu haben! Am Nachmittage war Fernau bei mit, 9 05 
Abende hatte ich große Geſellſchaft.“ 1 810 


7 


„Dennoch haben Sie dieſen Brief mit zwei f Zehn . 
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ſche inen im Walde verloren.“ Er hielt ihm das möglichſt „Bitte, vollenden Sie,“ warf Conradi ein. 
wieder geglättete Schreiben des Müllers vor. 7 Buchen ſchwieg.“ 

A Buchen blickte ruhig darauf. Fortſetzung folgt. 
„Jedenfalls nicht an jenem Tage.“ en 
A 


— — nl ͤ— 
x 


ul „An jenem Tage,“ verſicherte Convadi, „Der Waldhü⸗ Ziehungsliſte der Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 
fer hat es an jenem Tage im Walde gefunden. Es haben enthaltend die höheren Gewinne bis inclusive 200 Thlr. 
10 Erg ie zwei Zehnthalerſcheine darin gelegen, die er gefun⸗ ehren due gezogenen umcern wegen Mangel an aum well Musschluz 
et war. Iden hat.“ = a g der kleinern Gewinne, nach dem Staatsanzeiger 
Rechte) „Darin gelegen haben fie,“ beſtätigte Buchen ruhig. 1. Klaſſe 137. Klaſſen⸗Lotterie. 
ſchoben. „Wie ſind fie in den Wald gekommen 24 Ziehung vom 8. Januar. 
r um, d „Durch mich nicht. Ich bin nicht allwiſſend.“ 3 Gewinne zu 1200 Thaler auf Nr. 9444 56409 87206, 
ſtolz le „Weshalb haben Sie ſich nicht gemeldet, es wurde da⸗ 1 Gewinn von 500 Thaler auf Nr. 15157. ; 
eth nicht als wiederholt in den Zeitungen aufgefordert? 22 8 
in ſchwaß „Ganz einfach, weil ich ſie nicht verloren haben kounte.“ (Die neue Laudwehr⸗Bezirks⸗Eintheilung) vom 
„Sie haben ſie indeß vermißt?“ RER 1. Jan. 1868 iſt für das 5 te u. 6 te Armee⸗Corps be f 
Ohne Ei „Natürlich! — Ich glaubte, fie ſeien mir geſtohlen!“ 3. Armee⸗Corps. 6. Landw. ⸗Regt. 1. Bat. Görlitz, 
Sgeſagt gh „Hatten Sie Verdacht?“ 2, B. Muskau. — 7. L.⸗R. 1. B. Jauer, 2. B. Liegnitz. — 


0 N 46. L. e B. Wige 2. B. 180955 — 47. L. -R.“ EN 
J. 8 8. Same, . 10 g 0 d. Near W., 2d 


BE 1 Schrimm. — 58, L.⸗R. 1. B. Neutomysl, 2. B. Koſten. — 
t drohte. „Das kann fein“ - . 39. L.⸗R. 1. B. Rawicz, 2. B. Oſtrowo. — Reſerve⸗Landw.⸗ 
ngen Jaht „Weshalb haben Sie keine Anzeige gemacht, wenn Sie Bar. Glogau No. 37. 8 1 
nen kömberdacht hatten?“ a RE 6. Armee: Corps. 10. L. ⸗R. 1. B. Striegau, 2. B. 
hen Gene „Ganz einfach, weil ich keine Luft hatte, und weil ich lie⸗ 5 — 11. L 


R. 1. B. Glatz, 2. B. Schweidnißz. — 
5 Ben N B 


Thaler verſchmerzen wollte, als mich den Un⸗ „ L.⸗R. I. B. Breslau, 2. B. Oels. — l. 1. B. 

„ f Riten einer gerichtlichen Unterſuchung und den 2 2 25 . 9 15 Heist 2 9 Bale 
ift, ‚beugen Verhören auszrſesen ““. 5 PPP 
„„Habeu Sie dieſen Verdacht beftätigt gefunden“ Rosenberg, 2. B. Oppeln. — Reſerve⸗L.⸗B. Breslau No. 38. 
hn. „S zich habe mich nicht weiter darum gekümmert? — ——ᷣͥ —m—— ñ >: 


Tan giebt zwanzig Thaler, welche man vermißt, nicht 5 
se auf: ; ; Hirſchberg, den 7. Januar 1868. x 
u zu nuf Das iſt perſönliche Sache. Ich habe es gethan, ob Sie Ju der geftrigen Sihung des EEE ere he 

thun würden, kann i. if ein Fife ſein.“ : grüßte, nachdem das letzte Protokoll durch den Schriftführer 
5 „ Sekretair iſt ein Fläſchchen mit Arſenik ge⸗ mitgetheilt worden war, der Vorſitzende, Herr Bürgermeister 
genden.“ 


Gewerbe- Verein. 


x Vogt, die Anweſenden mit einem herzlichen Glückwunſch für 
Kr 0 Ez iſt möglich“ N Gen Berfon, ihre Familie, ihr Gewerbe und das Gedeihen des 8 

BE 3 1 i “ ewerbevereins. BEL = 
= le daher ang Pede und Hunde damit be⸗ Sodann aber referirte derſelbe tiber die Anwendung des 


e f 5 iß „weißen Leims“ dahin, daß ſich dieſes Fabrikat als Klebſtoff 5 
udelt. Von der Zeit muß es noch ſein, denn ich weiß für Papier und Mappe 2c. vortrefflich eigne, wenn auch Be 
; : Sie nan ne,; Glas und Porzellan warmes Waſſer ꝛc. den Kitt wieder löſe. 
hat fie Deshalb: waren Sie jo erſchrocken, als Sie vor zwei Nächſt dieſem erfolgte die Aufnahme neuer Mitglieder und a 
ag ENTE N Mittheilung über eingegangene Piecen im Inkereſſe des Ver⸗ 
on daß 1, Ich war entrüſtet, weil ich eine abſichtliche Berechnung eins. Aus dem gedruckten intereſſanten Berichte des Bunz⸗ 
Ain erblickte — es war an meinem Polterabende!“ lauer Gewerbevereins, geſtiftet im Jahre 1832, war zu 
„ Sein Auge blickte mit glühendem Haſſe auf den Richter. erſehen, daß dieſer Verein, der durch Ausſtellungen und Vor⸗ 
Sie es „Sie haben das gewußt!“ fügte er hinzu. träge ein reges Leben entfaltet, 319 Mitglieder zählt, darunter 
Sie e 51 180 Gewerbetreibende, 50 Handeltreibende, 17 königl. Beamte, 


4 1 . u 9 ſtädtiſche Beamte, 10 Lehrer, 14 Privatperſonen, 13 Gaſt⸗ 
ngte dei 0 haben es abſichtlich gethan . wirthe, 6 Medicinalperſonen und 6 Landwirthe. Aus dem 
„ie meine Pflicht es verlangte.“ 5 Vereine ſind hervorgegangen: Das Bürgerrettungs⸗Inſtitut, 2 
2 Pflicht!“ rief Buchen immer aufgeregter. — die Handwerker⸗Sonntagsſ ule, der Armenverein und der Vor: = 
gran. eriil ch, wie weit dieſelbe geht — ich werde Sie ſchußverein. 3 8 . N EB 
9 aft ziehen!“ Vom Görlitzer Thierſchutz Verein, der ebenfalls 


as ſteht Ihnen jederzeit frei, entgegnete Conradi ruhig, ine reiche Thätigkeit entfaltet, lag der Bericht für das zwölfte 
„See glauben, duß ich huen Ankecht gethan habe.“ 1 8 1 5 des „Preußiſchen Oelfarbendruck⸗ Vereins . a 
10 5 Ihre Pflicht überſchritten! 55 Sie haben Boruſſia in Berlin“ hatte Proſpekte, Jahresberichte und eine = 
en Worten einer Verrückten, einer Wahnſin⸗ Anzahl Mitgliedskarten zu Händen des Schriftführers, der mik 
een Gehör geſchenkt, Sie haben von Ihrer Amtsgewalt der Vertretung des Vereins hierſelbſt beauftragt worden iſt, f 
uthllsbrauch gemacht — um — unt — überreicht. Für den Jahresbeitrag von 4 Thlr. 20 Sgr., 
Zehnthle”" ht — un : 


zahlbar in halb, auch vierteljährlichen Raten, erhält jedes 
Mitglied ein Oelfarbendruckbild, ca. 20“ hoch und 26 /“ breit 
fle im Ladenpreiſe 6 5 0 eine Landſchaft, Militair⸗ 
cene oder ein Genrebild darſtellend, und nimmt außerdem 
an der ſpäteſtens im Dezember ſtattfindenden Prämien⸗Ver⸗ 


looſung (Werth der Hauptgewinne 100, 60, 40 Friedrichsd'or 


ja 


und dies beſonders durch Vorträge bethätigen 


u, & w.) Theil. 

ie von dem Rendanten Herrn Lucas erſtattete Rechnungs⸗ 
legung wies inkl. 100 Thlr. 19 Sgr. 6 Pf. Beſtand des Vor⸗ 
jahres eine Einnahme von 280 Thlr. 27 Sgr. und eine 
Ausgabe von 195 Thlr. 29 Si 10 Pf., demnach einen 
Kaſſenbeſtand von 84 Thlr. 27 Sgr. 2 Pf. nach. Die Rech⸗ 
nung war bereits vorher in ihren u Poſitionen von 
den Herren Pücher und Baumert geprüft und für richtig bes 
funden worden, und es ertheilte die Verſammlung dankbar 
dem Herrn Rendanten Decharge. . 
In der hierauf folgenden Vorſtandswahl wurde einſtimmig 
die Wiederwahl der bisherigen Mitglieder des Vorſtands be⸗ 
ſchloſſen, an Stelle des Peiſpdehen t Herrn Uhrmacher Beyer, 
welcher als Beiſitzer fungirt hatte, aber Herr Regierungs⸗ 
Aſſeſſor Wahl vorgeſchlagen und gewählt. Die Wahl wurde 
von ſämmtlichen Vorſtandsmitgliedern angenommen und es 
ſprach der Vorſitzende, Herr Bürgermeiſter Vogt aus, daß es 
ihm, da er beabſichtige, Hirſchberg als bleibendes Domizil zu 
behalten, eine Freude ſein werde, ferner die Zufriedenheit der 


Mitglieder mit ſeiner Vereinswirkſamkeit zu erſtreben. 


Herr Fabrikbeſitzer Schmidt ſprach über die Wirkſamkeit und 
die e des Vereins während ſeines zehnjährigen 
Beſtehens und knüpfte hieran die Bitte an die Mitglieder, die 


a bereits bei der Gründung des Vereins at Verſprechungen, 


durch Wort und That denſelben zu ſtützen, auch zu halten 

0 big I wollen. 
Nächſt dem ſprach Herr Regierungs⸗Aſſeſſor Wahl in einem 
ſehr intereſſanten Vortrage über National⸗Oekonomie. 


Muſikaliſche s.“ 

i g Hermsdorf u. K, den 9. Januar 1868. 

Im Laufe des Januar und Februar finden im Saale des 
Tietze chen Hotel hierſelbſt von der Kapelle des Muſikdirector 
Herrn Elger aus Hirſchberg 4 Abonnements⸗Concerſe ſtatt. 
Nicht nur bringen dieſe Concerte eine Abwechſelung in das 
hieſige Stillleben, ſondern dieſelben bieten wirklich genußreiche 
Abende, worauf wir uns umſomehr freuen, als wir dieſer 
Concerte von früheren Jahren eingedenk find, wo uns Herr 
Elger bei jeder Aufführung einen darauffolgenden kleinen Ball 
zum Beſten gab, der auch für diesmal in Ausſicht ſteht. 


5 Eine zahlreiche Betheiligung dürfte inſofern erwünſcht ſein, 


. 


damit ein ſolches Unternehmen auch für die Zukunft in Aus: 
ſicht bliebe. 5 N a x 


Behufs Berichtigung der irrthümlichen, Gerüchte über den 
unglücklichen Vorfall auf der Roſenau theile ich hierdurch den 
Thatbeſtand, & weit ich ihn nach der Ausſage zuverläſſiger 

eugen in Er Ohr gebracht habe, mit. Der ıc. Döring, 

6 Jahr alt, it in meiner Buchdruckerei ſeit 3 Jahren an 
einer Schnellpreſſe beſchäftigt. Montag den 6. b. hat derſelbe 
auf der Greiffenberger Ehauſſee in Begleitung eines ꝛc. Stricker, 
welcher früher auch bei mir arbeitete, dem Stiefſohn des Haus: 
beſitzerns Herrn Eſchrich aufgelauert, um ihn zu hauen. Als 
der 13 Jahr alte Eſchrich den Verſteck paſſirt hatte, bricht der 
de. Stricker hervor, und fällt den Knaben an. Döring, wel⸗ 


Nebft zwei Beilagen. a es Al 


en 2 274 


cher eine kleine, unanſehnliche Perſon iſt, kann dem Stil 
nicht jo raſch nach und ſchreit: „haue ihn tüchtig“; mill 

weile iſt derſelbe aber nachgekommen. Der Eſchrich il — 
bei dem Vorfall hingeſtürzt zu ſein und ſich wieder erhe 
zu haben, kurz, er haut um fi und gibt dem Döring 
Ohrfeige, wonach er flüchtet. Der ꝛc. Döring zieht ein 
nes Terzerol aus der Bruſttaſche und ſchießt dem 
nach; wie ich in 1 gebracht habe, hatte er 2 aß unbefr 
Haſenſchrotkörner im Kopf und Genick und liegt ſchwer ii Atteſte 
darnieder; der ihn behandelnde Arzt ſoll ſogar an ſeinem f ſchaft 
kommen zweifeln. N; 


Der ꝛc. Döring hat ſich das Terzerol erſt gekauft. J 
geht daraus hervor, daß er ein ſolches bei Herrn Kauf 
Pollack hat haben wollen. Herr Pollack hat ſich jedoch! 
licherweiſe geweigert, ihm daſſelbe zu verkaufen. Wo er 
die Schußwaffe hergenommen hat, weiß ich nicht. . 

Der ꝛc Dhring iſt alſo kein Buchdruckerlehrling, fon 442. 


lediglich als Arbeiter beſchäftigt; derſelbe hat ſich in hunſere 
Arbeit bei mir ſtets ſehr gut geführt, hat auch, wie ich (Gut 
die That ſofort geſtanden. Ich veröffentliche dieſes, um aden ur 
auch böswilligen Entſtellungen des Vorfalls entgegen zu im Heri 
Hirſchberg, den 9. Januar 1868. 9 
N. Krahn, Buchdruckereibeſihh 5 65 


= EN 
Allgemeine Schwäche. — Magenflärkung gehe 


Herrn 5 Hoff, Hoflieferant in Berlin, Neue Ml einem 
helmsſtr. Hofkrug, bei Neuſtadt in iel u 20. D. Irie 
cember 1867. Meine 5 Jahre alte Tochter, welche l 
haupt von nicht ſtarker Conjtitution it und dabei vor / — 
Jahren von einer Bruſtentzündung befallen wurde, le“ 
beſonders zur Winterszeit, wie jetzt, an allgemeiner Shwält 
Ueberzeugt von der großen Heilkraft Ihres ne 82. 
möchte ich ſo gern meinem Kinde Stärkung durch dich ſanftu 
Mittel verſchaffen 5 P. G. Kertels, Sah Schwä 
lehrer. — Schlagunen (Curland), 3.—15, Deceuß 
1867, Ew, bitte ich um 10 Pfd. Ihrer Malzgeſundheſ 
chokolade. Ich laſſe mir jeden Morgen eine Taſſe Chah ant 0 
lade bereiten. Ein prächtiger Appetit, der ſonſt 1 Ben 
hat ſich, ſeitdem ich ſie genieße, eingeſtellt, und das Un elam 
hagen, der beſtändige Begleiter eines ſchwachen Mage 
iſt total verſchwunden. Mein Arzt iſt mit dem fortgejehlt Mi 

Gebrauch der Chokolade ganz einverſtanden, und bin ba 
überzeugt, daß ſich bald mehrere Perſonen finden were 

die meinem Beiſpiel folgen. Baron Eduard von Rx 
telhorſt, Majoratsherr auf Schlagunen. 4 8 


Vor Fälſchung wird gewarnt! BER, 

Von ſämmtlichen weltberühmten Johann Hoff 
Malz⸗Fabrikaten halten ſtets Lager: Be Ye 
Carl Vogt in Hirſchberg. 

Ed. Neumaun in Greiſſrben A8 
368. Adalbert Weiſt in Schön, Hen 
EU EEE SELL NETTER gebar uren ib Ta Mas . bindun 
Eingeſandt. s 1 
Im Laufe nächſter Woche wird Herr Phyſiker Nie der im © 
Wente 


9 + 


aus Breslau auf feiner. Durchreife in Hirſchberg eine Wor 
ſchaftliche Abendunterhaltung im Gebiete ah Shut 1 
mit Experimenten im großartigſten Maßſtabe u, erläu 
Vortrage geben. Es darf nicht unterlaſſen werden, all 
intereſſante Vorſtellung das Hirſchberger wiſſenſchaftlich 


LK 


a 


Erſte Beilage zu Nr. 


Do 
yt ein gell . 

dem Echt nußreicher Abend geboten und Niemand den Zuſchauerraum 
e er Im ber verlaſſen wird, wofür die vielen a da e v 
ſchwer ii Atteſte, welche Herrn Niedergeſäß zur Seite ſtehen, dafür Bürg 
n ſeinem 115 leiſten. r. 


—— — — — —— 
er 


Familien » Angelegenheiten. 

5 Verbindungs⸗ Anzeige. 

442. Die am 6. d. M. ſtattgefundene eheliche Verbindung 
unserer einzigen Tochter Marte mit dem Uhrmacher Herrn 
Guſtav Hummel in Hirſchberg beehren wir uns lieben Freun⸗ 
Alden und Bekannten hiermit ergebenſt anzuzeigen. 


Heriſchdorf, den 8. Januar 1868. 
5 Ban 3 Lehrer Hartel und Frau. 


354 Eutbindungs⸗ Anzeige. 

Statt jeder beſonderen Meldung zeige ich allen Freunden und 
Verwandten ganz ergebenſt an, daß meine liebe kheure Lebens⸗ 
gefährtin Emilie geb. Trautmaun heute früh 7%, Uhr mit 
Ni einem recht al d und muntern Jungen mich beglückte. 
Friedeberg a. Q., den 6. Januar 1868. 

1 Julius Müller, Porzellanmaler. 


Mi Todes» Anzeigen. 


E e e 
1382, Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluß entſchlief heute 
ſanft und unerwartet unſere ia treue Gattin, Schweſter, 
. 


Sol Schwägerin und Tante, 5 5 
6 geb. Reiehſtein 
pol am Herzſchlage. : 


Frau Beate 
fe. Diefe traurige Nachricht widmen den vielen Freunden und 
In Bekannten der Entſchlafenen, um ſtille Theilnahme bittend: 
Deer tiefgebeugte Wittwer Ihen inte Körner 
ſortgeſehh on 5 im Namen der ſämmtlichen Hinterbliebenen. 
ubm Warmbrunn, 6. Januar 1868. 

Leiſe wehet, leis, ihr Bäume. 
Weckt die Schlummernde nicht auf, 


17 


Dr 4 Die in ihrem edlen Streben 
de vollendet ihren Lauf. 
it! 1355 uſelt ihr der Freunde Grüße 
Hoffe ür ihr Erdenwirken zu 
1 Aber wehet leis, ihr Bäume, 
berg Stört nicht der Entſchlaf nen Ruh’. 


3 Todes Anzeige. 
Heute Abend 9 Uhr entſchlief in Folge einer ſchweren Ent⸗ 
ndung. meine von mir heißgeliebte Ehegattin und unſere 
Mutter Karoline geb. Leupolt, in einem Alter von 39 Jah⸗ 
ten und 11 Monaten. Wer fie gekannt hat, wird unſern gro⸗ 


die dergten Schmerz gewi igen. Bei ihr k di 
a9 eine Were 1 05 ger B rechtfertigen Bei ihr kann man die 
hyſik „ Bi Schließt das Thor der bittern Leiden 

1, erläuteg Und macht Bahn, 

‚erden, al Daß man kann 


Geh'n zu Himmelsfreuden. 
Guſtav Langer, Freibauergutsbeſitzer 
in Vogelsdorf bei Landeshut, 
nebſt ſeinen ſechs Kindern. 


chef | 


4 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


11. Januar 1868. 


8 7 


409. Todes ⸗ Anzeige. 

Heut Abend 8% Uhr entſchlief zum ewigen Frieden nach 
ſchweren Leidenskämpfen unfere inniggeliebte gute Gattin, 
Mutter und Schwiegermutter, 

Frau Maria Eliſabeth Gläſer geb. Groh, 

in dem Alter von 58 Jahren 7 Monaten 4 Tagen. Um 
ſtille Theilnahme bittend, zeigen wir dies Verwandten und 
Freunden ergebenſt an. 


Löwenberg, den 6. Januar 1868. 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen: 

Karl Gläſer, evangel. Glöckner, als Gatte. 
Auguſt und Karl, als Söhne. 

Joh. Gläſer geb. Krauſe, als Schwiegertochter. 


ue 7 FEE ERTL ER FERNE ER LINE 
Agents Abend 11 Ahr entihher een Meräfcitdite.nn 
eute Aben Uhr entſchlief an Altersſchwäche un⸗ 
ſer geliebter theurer Vater, Schwieger⸗, Groß⸗ und in roß⸗ 
vater, der geweſene Bauergutsbeſitzer Ehriſtoph Vun 
zel, in dem Alter von 79 Jahren. 
Dies zeigen Verwandten und Freunden, um ſtille Theil: 
nahme bittend, ergebenſt an: 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Deutmannsdorf, den 7. Januar 1868. 


Gefühle der Liebe und des Schmerzes 
am Grabe unſers geliebten unvergeßlichen Sohnes 3 
Bruders, des Jung⸗ und Achern hnes und ; 


Auguſt Wilhelm Robert Dresler. 


Geſtorben in Lomnitz den 10. Januar 1867, alt 5 
0 6 Mont N 1 


Gebrochen mit der Blüthe, noch vor der Jahre Mitte, dem 

5 jungen Baume gleich, N 

Im Lenze ſeiner Jahre, ſchon auf der Todtenbahre; 

5 blühend ſchön, nun blaß und bleich. 

Geſund und jung von Jahren, ſucht er in den Gefahren des 

5 kriegs den Bruder noch, 98 

Dort konnt” er ihn nicht finden, doch hier konnt’ er verbinden 

’ ſich noch mit ihm und freut’ ſich hoch. 

Doch bei den Feſtlichkeiten, die man dort that bereiten dm 

braven Siegesheer 8 ; 2 

Schlug ſchon des Todes Hippe an ihn, die rothe Lippe ward 

laß; der Theure iſt nicht mehr. ER 

Wie hofft’ er auf Geneſung, wie ſeufzt er nach Erlöfung, 

f als ſeine Leiden groß; N an 

Wie liebt er uns, die Seinen, wie wehrt er uns das Meinen. 

Schläft ſchon ein Jahr im Grabesſchooß. 

So ruh' und ſchlaf' in Frieden, fo lange wir hienieden oft 

noch Dein Grab umſteh'n, x 5 8 

Wollen wir Dein nicht vergeſſen, ruh ſanft, ſchlaf“ wohl in? 

5 deſſen, bis wir uns einſtens wiederſehn. 
Lomnitz, den 10. Januar 1868. 


„Die trauernden Eltern und Geſchwiſter. 
Franz Dresler, Großſchäfer in Lomnih. 


einſt 


2 


. ; N . 


3%. Deukmal der Liebe 
\ am wiederkehrenden Todestag 
unſerer unvergeßlichen Schweſter und Schwägerin, 
der Frau Gutsbeſitzer 
Henriette Mäffert geb. Ludewig 
zu Laughelwigs dorf. 


ie ſtarb am 9. 
Die 1 Monat 28 Tagen. 


Seit einem Jahr ſchläfſt Du nach Gottes Willen, 

Du treues A fo ſanft in kühler Muttererd! 
u di ſind der Thränen viel im Stillen 

Um Dich, die Allen uns fo lieb und werth. 


Noch fließen ſie, die Thränen Deiner Lieben 

An fille Gruft, die nur den Staub umſchließt, 
Doch Dir iſt wohl! Du biſt gelangt zum Frieden, 
Dein Geiſt lebt da, wo keine Thräne fließt. 


Es waren viel der ſchmerzenvollen Stunden, 

Die Du gezählet hier im Erdenthal! 5 
Mehr ſind der Freuden, die Du ſchon empfunden 
Dort oben, jenſeits in dem Himmelsſaal! 


7 


Das giebt uns Troſt — wenn wir an Dich gedenken, — 
Du edles Herz, das ſtets es gut gemeint! 

Und wird der Herr auch uns den Frieden ſchenken, 
Dann werden wir hinfort mit Dir vereint. 

Langhelwigsdorf und Seifen au. 

et Die trauernden Hinterbliebenen, 


48. Worte trauernder Liebe 


zum Jahrestage des Todes unſerer inniggeliebten guten 
. 5 Fall, Mütter, Schwieger⸗ und Großmutter, weil. 


Frau Johanna Roſina Ruprecht 
geweſ. Ehefrau des Herrn Joh. Gottlieb Ruprecht, Bauer⸗ 


gutsbeſitzer und Schulvorſteher zu Ludewigsdorf, Note 
onaten 


den 12. Januar 1867 in dem Alter von 59 Jahren 8 
. und 13 Tagen. 


Des Winters Kleid deckt wiederum die kühle Erde, 
Darin Du ruhſt, Du treues, edles Herz. 

Dein Todestag, der ſchmerzlich theure, werde 

Ein Zeuge von dem tiefen, herben Schmerz. 

Du gabſt fir uns dahin Dein ganzes Leben, 

Uns zu erfreuen war Dein höchſtes Streben, 


Nun iſt's ein Jahr, daß ſich Dein Aug’ geſchloſſen, 

Verklärte Mutter, ach! noch viel zu früh; 

Viel Gutes iſt von Dir uns zugefloſſen, 

Uns zu beglücken ſcheutſt Du keine Müh', 
In Glück und Freud’, ſowie in ſchweren Tagen 
Hat liebevoll Dein Herz für uns geſchlagen. 


Ans ſchmerzt es ſehr, daß die von uns geſchieden, 
Die, Menſchen liebend, ſtill und gut gelebt; 
Die ftets zur Wahrheit, ſtets zum gold'nen Frieden, 
Sopie nach Recht und Wohlthun hingeſtrebtt 
Sanft war Dein Tod, gleich Deinem Pilgerleben, 
Das immer unſerm Heiland war ergeben. 


Januar 1867 in einem Alter von 37 Jahren 


— N n 5 
— 5 8 ‘ Br We 


7 7 Tr 1 n 
Das Glück des Gatten und der Kinder zu vermehren, 
Galt Dir allzeit als eine heil ge Pflicht, a 
Drum fließen unſ're heißen Dankeszehren 
Dir nach, und dort im ſel gen Himmelslicht 
Vereiniget Dein Geiſt in Lieb’ und Treue 
Mit den vorangegang'nen Lieben ſich auf's Neue, 


Doch Deine Aſche wollen wir ſtets ehren, 

Uns unvergeßlich Deine Liebe ſein; 

Ja und mit wehmuthsvollen Dankeszehren 

Hier betend ſtehn bei Deinem Leichenſtein. 

Ein ewig Glück genießt Dein Geiſt dort droben, 
Von allen Erdenleiden hoch erhoben. 5 
Dort wirſt Du, „Mutterherz“ die wahre Ruhe finden * 
Dort in den Lichtgefilden jener Welt, 

Und wenn auch wir im Glauben überwinden, 
Und wenn auch uns des Lebens Vorhang fällt, 
Dann wird erfüllt des Glaubens ſichres Hoffen, 
Und alles Leid geſühnt, das uns hier hat getroffen, 
Ludewigsdorf im Januar 1868. J 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen, 


Kirchliche Nachrichten. = 
Amtswoche des Herrn Paſtor prim. Hendi aa 
(vom 12. bis 18. Januar 1868). I Bieber 
Am 1. Sonntage nach Epiphauias: Hauptpreil 
Wochen Communion und Bußvermahnung; 

i Herr Paſtor prim. Henckel, 1 
Nachmittagspredigt: Herr Super. Werfenthl b 
Getraut. i Gibe 
5. Jan. 1868. Otto Schuwardt, Fich rergeſ 

traupitz. Ft 


Frau 
n 


ej., mit Erneſtine Schade. — ; } 
errmann Guſtay Hummel, Uhrmachermſtr. in Hirf 


Geboren. 2 

Hirschberg. D. 11. Dezbr. 1867. Frau Schuhmache 
Merten e. T., Emma Ida Hedwig. 1 D. 19 10 0 
träger Kynaſt e. S., Paul Rich. Herm. — D. 19. Frau , Ö 


mendiener Hoffmann e. T., Ida Herm. Hedwig Emma. — 40 J 
20. Frau Kutſcher Fiebig e. S. Herm. Guſt. Heinr. — D S! 
Frau Wagenbauer Schenk e. S. Oskar Herm. Wilh. = mon, 
A. Frau Zimmergeſ. Günther e. T. Alwine Bertha, — DE St 
gr Barcau-Afitent Schulz e. T., Ottilie Elna Antonie, Gärt 
D. 31. Frau Seiler Rohde e. S., todtgeb. N 
Grunau, D. 13. Dezbr. Frau Gaſtwirth Schröter e. Glas 
Erneſt. Paul. Emma. 1 6 
Kunnersdorf. D. 15, Dezbr. Frau Fabrikarb. Frein J. 3 
T., Anna Paul. — D. 19. Frau Inw. Peter e. S., ( 9 
Herm. — D. 27. Frau Inw. Anſorge e. T., Erneſt. Aug, ‚bel. 6 
Eichberg. D. 17. Dezbr. Frau Inwohner Berndt e u. A 
Guta Erich Haus 
armbrunn. D. 17. November 1867. Frau Glasm aus 
ligner e. T., Emma Clara Ida Bertha Helene. — De 8 
au Hausbeſ, u. Lohnkutſcher Knobloch e. S., Heinr. C Nate 
ttomar. — D. 28. Frau ER 


f . iſchlermſtr. hend 855 
Minna Hedwig. — D. 9. Dez. Frau Gaſt 


T., Mü. 
; € hausbeſ. Rilte e.“ 
Emma Bertha Marie Rosalie. i 


5 


6. Dezbr. Frau Freigutsbeſ, Zürich e. 
2 ft. Aug. Minn Bertha. — D. 7. Frau $ Haus⸗ und 
5 80 10 0 e. S., a Guſt. Herrm. — Sal Hausbeſ. u. 
Zimmergeſ. Ziegert e. „Anna D. 17. Frau 


Bas Paul. — 


Neue Hausbeſ, und Kutſcher 8 9 e, 1 1 Emil Ado h. — 
D. 20. Frau Inw. Wenmich, 45 Nahl 122 Anna Maria. 
„hne deberg. D. 15. Dezbr. Frau heat Leuſchner 
in. 88 0 e, T. — D. 16. Frau 5 NE 55 
e. en 19. en Druckereibeſ. Th. S Sn e. S 
oben 20. Frau 1 Grüttner in 1 e. ae? — 
D. A. Frau Bandweber Ludwig 1915 e. S. — D. 22. au 
olizeidiener Binner e. = — D. 30. Frau Gartenſtellbeſitzer 
abe frog ge en in 11 168 155 
andes 13. Dezbr. 1 8 Bauergutsbeſ. Schnabel 
n, zu edo e. T. — Frau Wirthſchafts⸗ Ne 
fällt, kor Plüſchte zu Schreibenborf e. rau Maurer 
fen, Brendel zu Schreibendorf e. T. — 8 11.0 rat Kutſcher San 


mer bier e. 2 10 55 
le a 20. J 


Bin, D. 20. Nopbr. a Su Be e. 
Fila 3 Bernh. Rich. — D. 5. Dezbr. Frau 4 1085 
1 50 mann e. Paul Friedrich Ser. D. 7. Jan. 1868. 
r£enthl Frau Kaufm. Scheller willinge, e Georg Alex. Robert, 
U. e. T., Er Anna Martha. — 905 10. Frau Tiſchlermſtr. 
Gäabel e. S., Carl De Adolph R 3. Frau act: 

vardt, Fi vergeſ. lea e. Guſtav Adele Reinh. — D. 1 
% Frau Kaufm. 5 = Oberau e. T., Emilie Louife Wi 
10 . ir 1 9 I 6. Frau Scmeibermft, fee N 
\g a, Liege u aul. — Frau Tagear a i in Wolfsdor 
Sl 1 0 De, Guſt. Herrm. Bi, x en ! 

N e ſt or b 

ine, Hirſchberg. e 1068, ger Victor von Bohlen, 
T. — D. 4. Carl Chriſt. 


inn 


— D. 5. Fräul. Mathilde 
0 0 Ulrike an Ane, x verſt. Han a 


ana, det, Lieut. {a d, 5 J. 16 
5055 ergutsbe 4 Krauſe 
terg 5 4 1. j 


Frau Bi auf Groß⸗ Rinnersdorf bei Lüben, 5 
19, Frau“ Grunau. D. 5. Jan. Carl Friebe Bughardt Inwohner, 
Me A fine, 2. N 
inr. — D. raupitz. an. Aug. Pauline, T. des Häusler Si 
m d N 1 Sr we 15 5 
a. — Y. arzba an. Johann Gottlie neider, 
ı Antoni, Eiche, 10 J. 2 W 2 82 5 1 m 1 5 ne 
5 armbrunn. Jan. i u aywald, 
schröter e.! Sgemalergehilfe, 18 J. 3 M Weg. 6. Frau Oase 


E 1 ee Johanne Beate Körner, Ei "heiten, 50 


bar chor D. 21. Dezbr. i Dittrich, gew. Haus⸗ 
1 Schu hm., 35 J. a Carl Gottfr. Liebig, 1 
2 . — D. 2. Jan. 55 iner 
ner, 


15 Aug f 
Berndt e. 


u Glas ey an 5 8 ö 9 85 

e. — tiedeber 2 t. Carl Guſt. Adolph, S. des 

Hein. & ana Hübscher hier, 1 13.5 M gl ER ae, 
. Sy Bleichermſtr. Hrn. Sicher 8 e 3 J. 6 M 

. Rilte 3 = a hr 2. al 1151 des Revierförſted Em 


e 


ar 


u. Weber zu Lappersdorf, 46 J. 11 M. 25 T. — D. 21. 115 5 
1 ein Bet geb. Schramm, 65 J. 9 M. N 


D. 23. oh. N garen; geb. Liebig zu 
Hrauſendorf, 52 1 2 D. una 1 555 Ae 
N des 5 5. pee hi, 4 M. 1 L. — 

0 bes Al 
Hirſch ber 7. Jan. 1868. er Gottfried Gone 
Hausbeſ. u. e 82 
Goldb 11 9. Dezbr. 1 1867. Verw. Zinngießer Be 
geb, Hartug, 5 
Hirſchberg. 


Am Neujahrs Stage gegen Mittag wurde im 
Mühlgraben bei der Erfurtſchen Fabrik 1 ein etwa 60: 


jähriger Mann 3 Er ſoll aus Petersdorf ſein. 


Bei dem wiederholten und immer dringender 
werdenden Nothſchrei um Hülfe zur Linderung 
unbeſchreiblichen Elends, in Wachen unſere oſt⸗ 
preußiſchen Staats angehörigen mit Hunger und 
Froſt kämpfen, erlauben ſich die ergebenſt Unter⸗ 
zeichneten ſchon heut um die regſte Theilnahme 
an einem zum 22. d. M. beabſichtigten Concerte, 15 
deſſen Ertrag für die Unglücklichen recht reichlich 
. galeſellen möge, höflichſt zu bitten! Für ein ge⸗ 
haltvolles Programm werden die hierbei thätigen 
Fachmänner beſorgt ſein und das Nähere recht⸗ = 
zeitig mittheilen. x 

Hirſchberg, den 9. Jana 1868. 0 
Aſchenborn. Bormann. Elger. 

Fliegel. Tſchiedel. Großmann. 


d de Sn den EDRERRRTBFRE 
u der Sonntag den 12. d. M., Abends 7 Uhr, im 85 
8 Gaſthauſe des Herrn Bormann 


& zum Seiten der ſchleſ. Sehullehrer⸗ 
3 Wittwen⸗ und Waiſen⸗Anſtalt 
ſtattfindenden muſtkal. Abendunterhaltung ladet 


0 
& bei einem Entree von 2½ Sgr. hiermit Sa ein 
der Cantor Me fer. 


2 77 
= 3 


5 


— 


Jeder Mehrbekrag wird dankend angenommen. 
IDRRRERPERPLRLNBEPREPER h 


Stadt ⸗Theater in Hirſchberg. 15 
Sonntag den 55 anuar 1868: Humor verloren, A Alles 8 
verloren. ſe mit Geſang in 3 Akten und 8 Bildern 5 
von Jacobſon. Meat von Boſſenberger. a 
Montag den 13. Januar. Zum 2. Male: Der Schulz 
1 Ma e Volks Schauspiel in 4 Akten vol. 5 
oſentha 8 
Dienſtag den 14. Januar. Zum Benefiz für Frl. Gabriele 
von Rohwedell: Spielt nicht mit dem Feuer. 
Luſtſpiel in 3 Akten von G. v. Puttlitz. Hierauf: Haus 
und Hanne, Schwank mit Geſang in 1 Akt von Elmar. 
5 EN ee ae ge anne mir ein hoch: 
geehrtes Publikum hiermit ganz erge einzuladen. 
Gabriele von Rohwedell. 


G 486 
Spiller, den 8, Januar 1868. 
4 


5 


i 0 15 a IR > 5 785 5 


Flur die Nothleidenden in Oſtpreußen it ferner ein 
1 gegangen: 

Bei Herrn Bürgermeiſter Vogt: ( 
2 Thlr. Frau Töpfer Friebe 10 Sgr. Fräul, Mittag 1 Thlr. 
N. N. 1 Thlr. Hr. Proreetor Ender emer. 1 Thlr. Hrn. 
Sachs & Söhne 5 rtl. Hr. Partikulier M. J. Sachs 3 Thlr. 
1 Graf Palleſtrem 2 Thlr. Hr. Oberſtlieutenant Blumenthal 

Thlr. Hr. Kreisgerichtsrath Scholz und Familie 8 Thlr. 
15 J der Expedition des Boten: Hr. Rittergutsbeſitzer Ernſt 
v. Uechtritz und Frau 15 = Hr. Kaufmann E. Wittwer 
und Frau in Cunnersdorf 8 Thlr. N. N. in Cunnersdorf 
Thlr. Hr. Partikulier Krug in Cunnersdorf 1 Thlr. Hr. 
Hirſchſtein 20 Sgr. Hr. Partikulier P. W. S. 1 r 
Kaufmann L. 10 Thlr. Buchdruckereibeſitzer Krahn 10 Thlr. 
Unter Chiffre M. H. 2 Thlr. Unter Chiffre Hz. 1 Doppel⸗ 
. Hr. Kaufmann F. A. Reimann 1 Thlr. Hr. 
e Carl Forkel 1 Thlr. Hr. Partikulier F. Scholz 
1 Thlr. Sammlung bei dem erſten Appell der Steiger⸗Section 
jirihberg 2 Thlr. 
3 Thlr. Hr. Oberamtmann 


des Turn⸗Feuerwehr⸗Rettungs⸗Vereins zu Hir 
15 Sgr. Hr. L. M. in Eichberg 
LHLieängner in Alt⸗Kemnitz 12 Thlr. Die Hausgenoſſen und das 
URN; een! des Dominii Alt⸗Kemnitz 13 Thlr. H. W. in F. 
3 Thlr. Hr. Paſtor Henckel I Thlr. Hr. Poſtdirector Günther 
1 Thlr. Nawe Lorenz 1 Thlr. Frau Partikulier Siegert 
3 Thlr. Verw. Frau Kaufmann Endell in Heriſchdorf 1 Thlr. 
AUngenannt 1 Thlr. a ; 


„Auch der mitunterzeichnete Kaufmann Alberti hat ſich zur 
Annahme von milden Beiträgen für die Nothleidenden in 
EN Oſtpreußen bereit erklärt und werden die an denſelben verab⸗ 


reichten Gaben ebenfalls im Boten veröffentlicht. 
F. W. Alberti. Vogt. C. W. J. Krahn. 


um fernere gütige Beiträge wird dringend gebeten. 


461 Concert 


zum Beſten der Nothleidenden in Oſtpreußen. 

Donnerſtag den 13, d. M. wird das Sängerchor des hier 

garniſonirenden Bataillons unter gütiger Nitnithung der 

Herren Cantor Bormann u, Bag: Riedel, ſowie einiger 

Dilettanten ein Concert geben. Entree 7½ Sgr., ohne der 
Wohlthätigkeit Schranken zu ſetzen. £ 8 
938 Zeit und Ort werden noch näher beſtimmt. 


5 0 * 1 11 
Populär ⸗wiſſenſchaftl. Vorträge. 

Montag den 13. Januar, Abends ſechs Uhr, 
Vorleſung des Herrn Fabrik⸗ Director Krieg aus Eichberg 

„über natürliche und künſtliche Quellen“. 

5 Zagesbillets, wie HL in der Expedition des Boten. 

391. Das Comité. 


Casino - Gesellschaft. 
456. Ueber einen eingegangenen und ſtatutenmäßig unter⸗ 
ſtützten Antrag wird Dienſtag den 14. Januar, 7 Uhr Abends, 
debattirt und abgeſtimmt werden. 

a Y Der Vorſtand. 


EL 1 
a 


Amtliche und Privat- Anzeigen. 


Bekauntmachung der Coneurs⸗Eröffuung und des 
ih g offenen Arreſtes. 


— —— — — 


— ——— meine 


„% T 


Hr. Oberamtmann Rudolph 


Ueber das Vermögen des Färbermeiſters Ernſt Thiel zu 


ge N der gemeine Concurs eröffnet worden. Ai 
einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Königl. Rechtsau 
Aſchen horn hier beſtellt. f a 

Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgeforder 
in dem 2 


Beibehaltung dieſes Verwalters over die Beſtellung eines g 
dern einſtweiligen Verwalters abzugeben. 1 
Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Oil 
Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder 00 
haben, oder welche ihm etwas verſchulden, wird aufgegeh 
Nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, viel 
von dem Beſitz der Gegenſtände 8 Rn a 
bis zum 4. Februar d. J. einfchliefslich _ 
dem Gericht oder dem Verwalter des Maſſe Anzeige 
machen, und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, eh 
dahin zur Concursmaſſe abzuliefern. BE Junſere 
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleichberechth tags 
Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den in ihm "on: 
Beſitz befindlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. lichen 
ügleich werden alle diejenigen, welche an die Maſſe A Abi! 
ſprüche als Concurs⸗Gläubiger machen wollen, hierdurch al erfolg 
gefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshäng Gr 
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrechte 
i bis zum 8. Februar d. J. einſchließlich 
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden, und dg 
nächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedach 
Friſt angemeldeten Forderungen, ſowie nach Befinden Ey; 
Beſtellung des definitiven Verwaltungs⸗Perſonals 1 
auf den 27, Februar d. J. Vormittags 9 uhr 
in unſerem Gerichtslokale Termins⸗ Zimmer Nr. 1 vor dg 
Kommiſſar Herrn Gerichts⸗Aſſeſſor v. Böhmer zu erſchein — 
Wer ſeine Anmeldung ſchrif tlich einreicht, hat eine AK 
ſchrift derſelben und ihrer Anlagen e A 2 1 } N 
Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerem Amtsbezirke fein Al 
Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung feiner Forderung ein dere 
am hieſigen Orte wohnhaften oder zur 11 bei uns ben dee 
tigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen und zu den Act 1 
anzeigen. Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehl, den, 
werden die Rechtsanwälte, Juſtizrath von Münftermant, 
Rechtsanwälte Bayer, Wieſter und Wenzel hier 
Sachwaltern a 
Hirſchberg, den 7. Januar 1868. f 3 ferne 
Königl. Kreis: Gericht. 1. Abtheilung. 4 8 


Gericht anzumelden. g 
Hermsdorf u. K., den 1. November 1867. 
Königliche Kreis⸗Gerichts Kommiſſion. 


12932. ne Verkanf. ge 
Die Dorfmühle Nr. 3 zu Schreiberhau, Kreis Hirſchbel auch 
dem Carl Friebe gehörig, gerichtlich abgeſchätzt auf 1795 dl Hill 
10 ſgr., ak der, nebit Hypothekenſchein und Bedingung 9 
in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll ER 
am 13. März 1868, Vormittags II uhr, 7 
an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Hel fe 375. 
Rath Baron v. Vog ten im Parteienzimmer Nr: 1 ſubhaſſih 7 
werden. ſchen 
„Die unbekannten Real Prätendenten werden aufgefordil AA 
ſich zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens in bien I 100 
00 A aaa 19 b 1 ui Se 
äubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbu “ 
nicht erſi lichen Realforderung aus den Anufaelbetn Bett an 
digung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtatiolk 10 


Dr N 
1 


r — 


orden. s NMothwendiger Verkauf. 465. we : 
Rechtsaſſ 10 un Gehen Huber N aer ice Auktions = Anzeige. 
zu Warmbrunn gehörige, 


aufgefordg 68 verzeichnete, daſelbſt Altgräflichen Antheils belegene Erb: 
galten, abgeſchätzt auf 9466 rtl. 15 Sgr., zufolge der, nebſt 

11 Uhr, Yet en in der Ballen einzuſehenden Taxe, foll 
1 vor am 14. Mai 1868, Vormittags 11 Uhr, 

& hier aß an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreisgerichtsrath 

ige über Fliege hierſelbſt im Parteienzimmer No. I. jubhaftirt werden. 

ig eines a) Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht 

1. erſchtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung 

18 an (h ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gericht 
au anmelden. Hirſchberg, den 31. October 1867. 

au en Königliches Kreis: Gericht, I Abtheilung. 

en, vielng J Bekanntmachung. 


a dem 1. Januar c. iſt der hieſige Wochen⸗ und Getreide: 
markt vom Dienstag auf Donnerstag verlegt. 
00 In Verbindung damit werden von jetzt ab die Spar: 
kaſſen⸗Sitzungen behufs Einzahlungen und Erhebungen bei 
ichberechlh erer ſtädtiſchen Sparkaſſe allwöchentlich des Donners⸗ 
f erechth tags abgehalten werden. 
in ihz Wir bingen dies gleichzeitig mit dem Bemerten zur öffent: 
lichen Kennkniß, daß im laufenden Monat Januar wegen des 
Abſchluſſes der Konto's bei der Sparkaſſe keine Auszahlungen 
za erfolgen können. 
i Greiffenberg, den 7. Januar 1868. 
. Der Magiſtrat. 


= 


294. Bekanntmachung. 

Wir bringen hierdurch zur Kenntniß, daß der hieſige Wochen⸗ 

ai und Getreidemarkt nicht mehr Dienſtags ſondern allwöchent⸗ 
lich am Donnerſtage abgehalten werden wird und der nächſte 
9 uhr am Donnerſtag den 9. d. M. ſtattfindet. 

1 vor de Greifenberg, den 3. Januar 1868. 

u erſcheilg D Magiſtrat. 


5 er 
i 416. GES 
a Nutzholz⸗Verkauf. 
bezirke ſein Aus unſerm Stadtforſte zu Siebenhuben ſollen die nach⸗ 
derung eig verzeichneten gefällten Nutz und Stammhölzer 
uns bent Freitag den 17. Januar d. J. von Vormittag II uhr ab 
u den Acta im Gerichtskretſcham zu Siebenhuben licitando verkauft wer⸗ 


ıtjchaft seh den, als: 


ſter man 198 Stück Eichen⸗ N 7 
‚el hier 0 5 a en N Be vor 10 ac 
zn ferner a Stück Birtenſtangen und 


Klaftern hartes Scheitholz. 


ag. ; 
2 Die näheren Bedingungen follen im Termine ſelbſt bekannt 
Hirſchbel gemacht werden. Etwa erwünſchte Auskunft vorher werden 
1790 % auch Herr Rathsherr Promnitz, ſowie der Stadtförſter Herr 
Jedingunge er r den F gen DIN. 
Jauer, den 7. Januar g 
e Der Magiſtrat. 
Uhr, 5 
1 375. Freiwilliger Verkauf. 
1 ſubhaſlh Die zum Nachlaſſe der verwittweten Stellenbeſitzer und Flei⸗ 
Bl Enge: Vogt, Marie Noſine geb. Blafig, gehörige 
wien Häuslerſtelle ſub Hypoth.⸗No. 48 in Jägendorf, abge: 
dieſem I häbt auf 800 Thaler zufolge der, nebſt den Bedingungen des 
kt Ein Ve Aue een 1808 120 e l i 
othetenbuch 20. Februar 5 ormitta f r. 
ern Beth. an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt freiwillig ſubhaſtirt werden. 
haben ſich wegen Beſichtigung des Grundſtücks 


ufluſtige 
an die fir demſelben wohnende Miterbin Pauline Vogt 
zu wenden. den 12. Dezember 1867. 8 


zu wenden. Jauer, d 
RgRoönigliches Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 


Dienstag den 14 ten d. M., von früh 10 Uhr und Nach⸗ 
mittags von 2 Uhr ab, werde ich in meinem Auktions⸗Lokgle, 
Hotel zum weißen Roß, wegen Aufgabe eines Geſchäfts 

ein vollſtändiges Porzellan ⸗ Lager, 
beſtehend in Tellern, Schüſſeln, Terkinen, Aſſietten ac. de., 
um 11 Uhr ein Sopha, ein großes Regal, eine Radwer, eine 
Partie Schuhmacher⸗Leiſten und einen Reſt Cigarren meiſt⸗ 
bietend gegen baare Zahlung verſteigern er 

Hirſchberg. F. Hartwig, Auktions⸗Commiſſar. 


1 Auktion. 


Dienſtag den 14. Jaunar c., Vormittags 9 uhr, 
werde ich im gerichtlichen Auktionslokale verſchiedenes Weber⸗ 
dean en EG, Möbels, Betten, einen Bretiwagen, 5 Schock 
Roggen ‚5 Sack Kartoffeln u. ſ. w. gegen jofortige Baarzah⸗ 
lung verſteigern. s 

Schmiedeberg, den 8. Januar 1868. 3 

Der gerichtliche Anktions⸗Kommiſſarins. 


. Auctions Anzeige. 


Am Freitag den 17. Januar 1868, von Vormit⸗ 
tags 9 Uhr ab, und den folgenden Tag, werde ich in 
dem Bauergute No. 1964 zu Crum mölſe den beweglichen 
Nachlaß des daſelbſt verſtorbenen Bauergutsbeſitzers Beuediet 
Scholz, beſtehend in zwei Pferden, en ft und brauner 
Wallach) drei Kühen, zwei Kalben, Wirth Hafts-Snventariene 
Stücken, ungedroſchenem Getreide, als Korn, Gerſte, Hafer, 
ſchwediſchen und rothen Klee, ferner Kartoffeln, Mobilien, Klei⸗ 
dungsſtücke und Hausgeräth öffentlich meiſtbietend gegen gleich 
baare Bezahlung verkaufen. 7 h 325 

Der Verkauf der Viehſtücke und des Getreides wird am erſten 
Auktionstage ſtattfinden. 

Liebenthal, den 3. Januar 1868. er 

Der gerichtliche Auctions: Commiſſar. 
Thanheiſer, Gerichts - Actuarius. 


1 Holz = Auktion. 


Dienstag den 14. Januar 1868, von früh 9 Uhr ab, 
werden im Dom. Ober⸗Mittlauer Forſte c. 400 Stämme 
Bauholz verſchiedener Stärke meiſtbietend verkauft, wozu Kauf? 
luſtige eingeladen werden. Verſammlungsort beim Wald: 
häuschen am Waldwege von Mittlau nach Radchen, am 
Tilkengewende. 5 


389. 2 5 

Auktion. 1 

Montag den 13. Januar c., von Vormitt. 9 Uhr 
ab, ſollen in der Wohnung des Unterzeichneten: Kleider, 

Meubles und Hausgeräthe, eine ſilberne Ankeruhr, eine kleine 

Wanduhr, ein Reiſekoffer, eine Marmorplatte, ein Zeichentiſch 

und verſchiedene Sachen zum Gebrauch meiſtbietend gegen 

bagre Zahlung verkauft werden. 
Löwenberg, den 2. Januar 1868. s 

5 chittler, Auctions⸗Commiſſar. 


Pacht ⸗Geſu ch 3 
427, Eine nicht unbedeutende Krämerei in einem großen 
Kirch⸗ oder Fabrik⸗Dorfe wird zu pachten gejucht, Gefällige 
Franco = Offerten nimmt der Kaufmann A. Fellendorf in 
Liegnitz entgegen. i 1 


J))UCCCCCCCCCCC RI 
352. Meine in Görkitz vortheihaft gelegene, gut eingerichtete, 
mit gefüllter Eiskellerei verſchene Brauerei bin ich Willens 
bald zu verpachten. Uebernahme kann jederzeit erfolgen. 
Waſſer laufend — Inventar neu und vollſtändig. Reflektirende 
2 wollen ſich direlt wenden an den Beſitzer RR 5 
755 — R. Hitze in Görlitz. 
IJ Neuſtadt⸗ Eberswalde find die Bäder des 
x Geſundbrunnens (Eiſenquellen) u. die Reſtauration 
ziuſammen für jährlich 300 Thaler von Oſtern 
ab zu verpachten. Beide werden ſchon ſeit 50 
Jahren im Sommer viel von Berlinern u. Stet⸗ 
tiuern beſucht, welche in den nahen Logirhäuſern 
und der Stadt wohnen. Aufmerkſame u. intelli⸗ 
geute Wirthe haben ſich auch ſtets eines zahlrei⸗ 
chen Beſuches anderer Gäſte der beſten Stände 
erfreut. Im Orte ſelbſt ſind gegen 9000 Ein⸗ 
wohuer, iſt eine ſehr beſuchte Forſtakademie, Fa⸗ 
brik⸗ und Handelsverkehr, ein Linien- und ein 
Landwehrbataillon, ein Hauptſteueramt, eine höhere 
Bürgerſchule und eine große Provinzialfranfen- 
anftalt. Außerdem wohnen viele Peuſionaire u. 
Rentiers im Orte, wegen der herrlichen Umge— 
bung. — Die Räume des Kurhauſes ſind durch⸗ 
weg anſprechend und ausreichend. — Strebſame 
Reſtaurateure, welche mit allen Ständen zu ver⸗ 
kehren wiſſen und 800 rtl. zum Inventar anle⸗ 
gen können oder ein ſolches haben, machen erfah⸗ 
rungsmäßig ſicherlich ein gutes Geſchäft. Näheres 
auf die Adreſſe: An den Beſitzer des Geſund⸗ 
brunnens in Neuſtadt⸗Eberswalde. 412. 
. In verkaufen oder zu vertanſchen 5 
iſt das mir gehörige, zu Hirſchberg an der Straße nach Warn: 
brunn belegene, neu erbaute, herrſchaftlich eingerichtete Haus 
mit Pferdeſtal, Wagenremiſe und Garten. 
Sichere Hypotheken werden an Zahlungsſtatt angenommen 


und bei einem Tauſche einem Gute von etwa 200 Morgen der 
Vorzug gegeben. Offerten an W. Schneider in Hirſchberg. 

286. Ein Gut von 116 Morgen, durchweg kleefähig, / Stunde 
von Görlitz, mit vollſtändigem lebenden, kodten Inventar und 
Ernte, iſt ſofort bei mäßiger Anzahlung zu verkaufen, auch auf 
ein Haus oder Gastwirtschaft in Hirſchberg zu vertauſchen durch 
Auguſt Hentſchel in Görlitz, Grüner Grb. 9. 


aa, Danffagungen 

363. 9 herzinnigen Dank dem Lehrer Herrn Weiß und 
ſeiner werthen Familie für die am Sonntag den 5. Januar 
1868 gehaltene Nachfeier im hieſigen ev. neuen Schulhauſe. 
Ludwigsdorf, Kreis Hirſchberg. 


CH 
Im Namen der Betheiligten. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
NOAA 22 


für! 
eat EN iger 
ſcheine abgelaufen find, werden hierdurch! 
aufgefordert, ſelbige gegen Zahlung der rück] ihrer 
ſtändigen Zinſen bis zum 15. Januar c. Di 
zu erneuern, widrigenfalls die betreffenden] Thel 


Pfänder, falls dieſelben vorher nicht eingelöſt y. 8 


AN 


werden, nach dieſem Tage dem Königl. Kreis | Zu 
gericht zur öffentlichen Verſteigerung über- ſſcher 
wieſen werden. H. Waumert. © 
Hirſchberg, den 2. Januar 1868. 400 
S N 85. 
me 5 tag den 13. J bin rn 
Löwe uberg.; im Adee dn Roi cee 2 14 
419. F. Hartwig, Hof⸗Friſeur als u 


308. Hierdurch warne ich Jedermann, meiner Frau elt) —— 


auf mich zu borgen, da ich Nichts für dieſelbe bezahle. 380. 
Grunau. ; Wilhelm Hornig. Lit 


Denerverſicherungs⸗ Dank für Deulſchlaß > 
in Gothu. 


Zufolge der Mittheilung der Feuerverſicherungsbaß 
für Deutſchland zu Gotha wird dieſelbe nach vorläl 
figer Berechnung ihren Theilnehmern für 1867 

ca. SO Procent ES 
ihrer Prämieneinlagen als Erſparniß zurückgeben W 

Die genaue Berechnung des Antheils für jet fat 
Theilnehmer der Bank, ſowie der vollftändige Rechnung 2 
abſchluß derſelben für 1867 wird am Ende des Mo 452. 
nats Mai d. J erfolgen. 900 

Zur Annahme von Perſicherungen a 
ſicherungsbank bin ich jederzeit bereit. f N 

Heriſchdorf bei Warmbrunn den 6 Januar 1869 ſich 

Adofpb Ritter über 
362 Agent der Feuerverſicherungsbankf F. D ben 
468. Die Wittwe eines königlichen Beamten, deren n 8 niet 
Tochter ſie darin unterſtützen würde, erbietet ſich zu Oſtern Mit: Bull 
chen, welche die hiefige höhere Töchterſchule beſuchen, in Penſſaß den 
zu nehmen. hehe nan dae Obhut wie liebevolle auf 
Pflege wird zugeſichert. Hierauf Reflektirende erfahren Namel Git 
und Wohnung in der Expedition des Boten. Vor 
332. Nachdem ich von der hieſigen Wohllöbl. Polizei⸗Verwgl Bu; 
158 als Geſindevermietherin conceſſtonirt worden bil Pul 
empfehle ich mich zur Ausführung diesfälliger Aufträge dei 7" 
geehrten Herrſchaften ſowohl, wie dem weiblichen und mäuß aus 
lichen Geſinde. ER Be, 

Hirſchberg, den 6. Januar 1868. = Nie 

N 


für die Feuernn 


Auguſte, verehel. Stellmachermſtr. Pofe 


geborute Sehwarz,. . 
wohnhaft am Boberberge No. 7. 


2 


Feuer⸗Verſicherungsbank für Deutſchland 
er in Gotha. 

N Zufolge der Mittheilung der Feuerverſicherungsbank 
für Deutſchland zu Gotha wird dieſelbe nach vorläu⸗ 


Pfaude fir Berechnung ihren Theilnehmern für 1867 

erdurch ca. SO Procent 

er rück- ihrer Prämieneinlagen als Erſparniß zurückgeben. 

mar c. ] Die genaue Berechnung des Antheils für jeden 

fenden Thellnehmer der Bank, ſowie der vollſtändige Rechnungs 
löst! abſchluß derſelben für 1867 wird am Ende des Mo⸗ 

ige öſt nats Mai d. 3. erfolgen. 


Zur Annahme von Verſicherungen für die Feuerver⸗ 
über⸗ ſſcherungsbank bin ich jederzeit bereit. 5 
Schmiedeberg, den 8. Januar 1868. 

N Albert Jüttner, 

450 Agent der Feuerverſicherungsbank f. D 


ey era ee en a are 
= 483, Die von mir unüberlegt ausgebrachte Rede: daß der 
Kohlen⸗Riederlage⸗Beſitzer p. Wiemer auf Bahnhof Ruhbank 
andere als Hermsdorfer Kohlen verkaufe, nehme ich hiermit 
als unwahr zurück. F. Mann. 


zahle. 380. Etabliſſements⸗ Anzeige. f 
Hornig. Linem hochgeehrten Publikum Schönau's und Umgegend 
„erlaube ich mir hiermit anzuzeigen, daß ich mich am hieſigen 
Orte als Schloſſermeiſter etablirt habe, und werde bemüht 
> fein, mir durch dauerhafte und geſchmackvolle Arbeit bei ſoliden 
; 80 Preſſen das Zutrauen der mich Beehrenden zu erwerben. 
rung 4 Schönau, den J. Januar 1866. Hochachtungsvoll 
i 5 Auguſt Beer, Schloſſermeiſter. 


5 ; 

1 Warnung! | 

jeben Wir Unterzeichnete warnen a dem Fleiſchergeſellen 
%% ehem nie nike für Um babe 0 
9 1 N „ 8 . E 
zechnunge Se leiſchermeiſter W. Koppe aus Hermsdorf. 
des N 452. leiſchermeiſter A. Koppe aus Giersdorf. 


1 
1 


Feuern 2 Warnung. 

Ein mir wohlbekanntes ſchlechtes Subjekt hat 
erdreiſtet, auf meinen Namen einen Wechſel 
ne N über ſechzig Reichsthaler auszuſtellen und denſel⸗ 
Fer ben bei einem Geſchäftsmaun in Schönau depo⸗ 
ern aa nirt; auch hat derſelbe in Hirſchberg bei verſchie⸗ 


or 1508 fi 


I 
in Penſa denen mich perſönlich kennenden Geſchäftsfreunden 


liebevolſſe 8 f 
def Nu auf meinen Namen lautende Wechſel angeboten, 


zzei⸗Verwal 
orden Din, 
ıfträge de 
und 1 


Zugleich warne ich ein geehrtes handeltreibendes 
Publikum vor Annahme aller auf meinen Namen 
ausgeſtellter Dokumente, und bitte, weder Geld 


. 
Pofe | Nichts anffomme. Friedrich Menzel, Bauer. 


| Ludwigsdorf, Kr. Schönau, 7. Januar 1868. 


374. 


ſeines Berufs. 


vor deren Annahme und Abgabe ich jeden warnige. 


noch Waaren verabfolgen zu laſſen, indem ich für 


õͤ NN SE e 2 I 5 EN 
8 5 


Ich habe mich hier als pract. 
Arzt, Wundarzt und Geburtshel⸗ 
fer niedergelaſſen. 

Naumburg, im Januar 1868. 
Dr. Mohaupt. 


365. Bekanntmachung. 


Einem hochverehrten Publikum des Löwenberger Kreiſes wird 
alle vom Unterzeichneten bekannt gemacht: daß er nach be⸗ 
tandener Prüfung vor dem Königlichen Kreis⸗Landrath⸗Amte, 
als auch vor dem Königlichen Kreis⸗Thierarzte in Löwenberg 
ſeine Beſtallung als Abdecker von der Königlichen Regierung 
zu Liegnitz empfangen hat und verſpricht prompte Ausrichtung 
Wehner, wohlbeſtallter Abdecker. 
Lähn, den 8, Januar 1868. 


Montag den 13. Januar 5 
Taubenmarkt in Liebenthal, 


eine Meile von den Bahnſtationen Greiffenberg 
und Rabishau. 


Empfehlung! BE 
Im Intereſſe gleich Hülfsbedürftiger halte ich 
für Pflicht, in weiteren Kreiſen bekannt zu machen, 
daß ich nach den verſchiedenartigen, vergeblichen 
Verſuchen, meinen faſt der Sehkraft beraubten 
Augen Hülfe zu bringen, dieſe endlich bei Herrn 
Optikus Lehmann in Jauer fand, der mit 
Erfolg und Sachkenntniß meinem Uebel begegnete. 


— 


7 . 
N 


Hausdorf. W. Emde, 0 

426 Oekonomie⸗Verwalter. 
Feuerverſicherungsbank für Deutſchland 
in Gotha. 5 


Zufolge der Mittheilung der Feuerverſicherungsbank 
für Deutſchland zu Gotha wird dieſelbe nach vorlaͤu⸗ 
figer Berechnung ihren Theilnehmern für 1867 

ca. SO Procent e 
ihrer Pramieneinlagen als Erſparniß zurückgeben. 

Die genaue Berechnung des Antheils für jeden 
Theilnehmer der Bank, ſowie der vollſtändige Rechnungs⸗ 
abſchluß derſelben für 1867 wird am Ende des Mo⸗ 
193 N 0 J. ol Baß EN 3 

ur Annahme von Verſicherungen für die Feuerver⸗ 
ſicherungsbank bin ich jederzeit a = 1 
Friedeberg a. Q., den 6. Januar 1868. 

ö . G. Nenner, 

Agent der Feuerverſicherungsbank f D 


388 


ih Anfertigen von Spiegel: und Bilder: 


Rahmen (Baroque) in Gold und be: 
liebigen Holzfarben, ſowie zur Ein⸗ 
rahmung aller Arten Bilder empfiehlt ſich 


Hirſchberg. Wilhelm Stahlberg, 
467 i Vergolder. 
350. 


Für Fligelkäufer. 


Ein auswärtiger Lehrer, welcher die gründliche Beurthei⸗ 
lung von Flügelinſtrumenten und Pianinos verſteht, iſt gegen 
5 mies Honorar bereit, den geehrten Herrihaften reſp. Flügel⸗ 
käufern bei Auswahl eines guten Inſtruments oder durch An: 
£ gete wohlrenommirter Pianowerkſtätten behilflich zu fein. 
aranf, Reflectirende belieben ihre Wünſche ſeiner Zeit unter 


der Chiffre P. P. in der Exped. d. Boten niederzulegen. 


Berliniſche Lebens = Verſicherungs⸗ 

4 Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß die Dividende pro 1863 für die 

Anſpruch auf Gewinn⸗Antheil abgeſchloſſenen Verſicherungen, welche jenem oder einem der frühe 

Jahre angehören, auf 17½ Proceut der für das Jahr 1863 gezahlten Prämie feſtgeſtell, 

und ſtatutenmäßig bei den Prämienzahlungen im Jahre 1868 in Abzug kommen wird. 
Berlin, den 31. December 1867. 


Direction der Bean Lebens = 


eee v. Bülow, v. Mangnus, G. Winckelmann f 


Bor, 
T 


Zur gütigen Bracht 
473. Einem geehrten ag ich un 5 8 und Umge 
die ergebene Anzeige, daß ich mich hier Butterlaube 0 
Eigarrenfabrikant ofen habe und mein Lan 

ſchäft am 11. d. M. eröffnen werde; daher erlaube ich! . 
den geehrten Rauchern und Wiederverkäufern mein je 24 

gut abgelagerten, von rein amerkaniſchem Tabak ver 1% an, 
Cigarren zu ſoliden Preiſen zu empfehlen. Es wird mein N 
rigſtes Beſtreben ſein, mir durch reelle Waare das Vertu mu 


des geehrten Publikums au erwerben. 
5 Alb. Krähmer, 5 . 


Hochachtungsvoll 
Cigarrenfabrikant aus W 


= Warnung. 


1 55 meine jüngſten Söhne erſter Ehe Erntt und H 
rich Täuber, zahle ich als Mutter nichts mehr. 
Kalkbrennerei Töppich. 


— 


Jetzt verehelichte Hul f 


Geſellſchaft. 


Verſicherungs⸗ Sefelffhaft, 


Directoren. 
358. Buſſe, General⸗Agent. 
Zu A 
Norddeutscher Lloyd. I 
Regelmäßige Poſtdampfſchifffahrt | 
A 344 
BREMEN und ORA, \ 
Southampton anlagen ; 
Von Bremen: Von Newyork: Von Bremen: Von Newport 
D. Newyork 18 Januar. 6. Februar. D. Deutſchland 8. Februar. 5. März. 
D. Union 7 D. Bremen 15. 12, „3 i ſchlof 
D. Hermann a : 20. D. Amerika 22. 19. | N 
90. Hanſa 1. Februar. 27. D Weſer 29. 26. | Re 
ferner von Bremen jeden Sonnabend, von Southampton jeden Dienftag, von Newyork jeden Bonnerſih expet 


Paſſage⸗Preiſe bis auf Weiteres: 


Fracht ermäßigt auf £ 2 161 15% Primage per 40 


Von Bremen: Von Baltimore: 
D, Baltimore 1. März. 1. April. 
, Berlin 1. April 1. Mai. 


Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Cajüte 100 Thaler, 
inel. Beköſtigung. N unter 10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte. 
Eubicfuß Bremer 


BREMEN und BALTIMORE 


Southampton anlaufend. 


wiſchendeck 50 1 Cout 
Säuglinge 3 Abel haler. 0 0 
Maaße. 8 3 


on Bremen: 
D. Baltimore 


ET 
13 
Von Baltimot 9 
D. Berlin N 


1. Mai. 1. Juni. 
J. Juni. 1. Juli. 


ſerner von Bremen und e jeden Erſten, von Southampton jeden Vierten des Monats, 


Ca 0 120 Thaler, 


Paſſage⸗Preiſe bis auf Weiteres: 15 
aler. 


0 ee 55 Bine; 8 edles 11300 
racht bis gu itere „mit 
# Ba e 


wiſchendeck 50 Thaler Courant. 
Primage per 40 Cubikfuß Bremer Maaße. ver 1: 
kunft katheten ſammliiche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren inländiſche Ngenien, ſowie 


Die Direction des Norddeutschen Lloyd, 
98. Crüsemann, Director. 


Kinder unter 10 Jahren auf 1 ö 85 
Frac 


H. Peters, wurmt, 


11. en ale 


— m een 


1 Allen n meinen 1 inerihen Geſchäftsfreunden jene Hiermit 1 
Trek an, daß in Folge des neuen Portogeſetzes alle Correſpondenz von 
ae mir franco erbeten, ſolche ebenſo aber von mir aus franeirt aufge⸗ 


17 geben wird. Dom. Elbel⸗ Kauffung bei Schönau, 1. Januar 1868. 
l 80 8 alle un EL = 


e 0 
FR Kö NE 


Sies g 25 9. Sera 1868 


8 Hierdurch Bi ergebene Anzeige, daß ich den langjährigen Mitarbeiter meines Geſchäfts, 
meinen Bruder Merrm Louis Wygodzinski, 

welcher bisher meine Firma per procura unterzeichnet hat, ſeit dem 1. Januar d. J. als 
Theilhaber in mein 


* Tuch und Herren⸗Garderoben⸗Geſchäft 
aufgenommen habe. 
Baer Indem ich für das mir ſeit meinem 14jährigen Beſtehen bewieſene Wohlwollen er⸗ 
gebenſt danke, bitte ich, daſſelbe von nun ab auch auf meinen Soeius zu übertragen. 
5 Hochachtungsvoll 


e eee. — 


5 ER het: Artien- Gefelfceft 
3. Veränderte Abgangstage der directen Poſt⸗Dampfſehifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New Bork. 


Maven 5 5 
Manz } In Folge der mit dem Norddeutſchen Bunde und den Vereinigten Staaten ge & 
ſchloſſenen Poſt⸗Convention werden die Poſt⸗ Dampfſchiffe ſtatt wie bisher am Sonnabend, von 
ee; Neujahr 1868 an Mittwochs Morgens, von Hamburg, Southampton 1 
eue erpedirt, und zwar wie folgt: 
aler Con, von Hamburg: 5 von Southampton: 
i j Germania, Capt. Schwenſen, Miß , 8. Jaur. 68. A8 10. Janr. 68. 
Allemaunia, „ Meier, 22. Jaur. 68. 258 aur. 68. 
Eimbria, „ Trautmann, to. 5. Febr. 68. bt. ebr. 68.1 12 Uhr. 
Hammonia, „ Ehlers, dto. 19. Febr. 68. dto. 21. Febr. 68.“ Mittags, 
en, Germania, „ Schweuſen, dto. 4. März 68. Sig: 6. März 68. 
au Allemaunia „ Meier, dto. 11, März 68. 13. März 68. 
N Jul i Holſatia (im Bau) Weſtppalia (im Bau). 
e N Vom A. März ab fine eine wöchentliche 5 ſtatt. f = 
en auf g del e Cajüte Pr. Ert. rtl. 165, Zweite Cajüte Pr. Crt. rtl. 100, Zwiſchendeck Pr. Ert. rtl. 50. 
* £ Frag ermäßigt auf L 2. — pr. ton von 40 hamb. & Cubicfuß mit 15% Primage, für ordinaire Güter nach ne 
A Brief; orto von und 8 5 den W Staaten 4 Sa: Briefe zu bezeichnen per Hamburger Dampfſchiff“. 
fon: äheres bei dem Schiffsmakler ıguft Bolten, Wm. Miller's Na folger, Hamburg, 


' bene bei dem für Preußen a: Schließung der Verträge a vorſtehende Schiffe allein conceſſionirten General; daten 
a H. E. Platzmann in Berlin, N 7 und e 15 


Drei Thaler Belohnung 
re ich demjenigen zu, welcher mir den Urheber eines ſich 
verbreiteten. verleumderiſchen, meine Ehre angreifenden Ge⸗ 
krüchts ſo anzeigt, daß ich den elben zur gerichtlichen Strafe 
. a ann. Ich warne vor Weiterverbreitung. 
449. Wilhelm Beer, Bauergutsbeſitzer zu Grunau, 
342. Eine im 


zu jedem Geſchäft eignend, iſt Familienverhältniſſe wegen zu 
en, o? ſagt die Erpedition des Boten. 


Freiwilliger Verkauf, Ra 
beabſichtiget, fein 0 Matzdorf bei Spiller 


370. 
Urnterzeichneter 
gelegenes Haus, wozu 7½ Scheffel Acker und Garten ge: 
Auguſt Anders. 


hören, zu verkaufen. 

373. Hausverkauf. a 
Das Haus No. 15 in Ober⸗Wieſenthal bei Lähn, 
flür einen Böttcher oder ſonſtigen Handwerker ſich eignend, iſt 


Umzugs halber zu verkaufen. Näheres an Ort und Stelle. 
zn 0 Friedrich, Beſitzer. 


5 66, Ein Vorwerk in Niederſchleſien, mit maſſivem Wohn⸗ 
hauſe, daranſtoßendem Kuh: und 


Verkaufs ⸗ Anzeigen. 
ten Zuſtande befindliche Windmühle, ſich 


z ferdeſtall, Scheune, nebſt 

cker, Wieſen und Forſt, iſt wegen vorgerücktem Alter des 

Beſitzers ſofort, ohne Inventarium, bei 2000 rtl. Anzahlung 
zu verkaufen. se 

Selbſtkäufer erfahren das Nähere unter Chiffre A. D. Nr. 8 

8 tranco Grünberg, Schleſien. 


Baden⸗Baden. Nachſt dem Bahnhof, 
deer Trinkhalle und dem Converſationshauſe, ift 
een, für eine Gaſtwirthſchaft vortrefflich gelegenes 
Anweſen, beſtehend aus Haus, Hof, Garten und 
Bauplatz, zu verkaufen. Durch F. M. Reichel. 


403. Eine Waſſermühle mit 50 Morgen der allerbeſten 
Korn: und Weizenäcker, Gebäude maſſiv mit Ziegeldach und 


- Er 2 Jahren neu erbaut, Wohnhaus zweiſtöckſg, wobei ein 

franzoöſiſcher und ein deutſcher Gang, iſt mit faſt noch ſämmt⸗ 
licher vorjähriger Ernte und allem todten und lebenden 2 

ventar unter ſehr annehmbaren Bedingungen zu verkaufen, 
oder auf ein Haus, in oder nahe um Hirſchberg gelegen, zu 
vertauſchen. Nähere Auskunft ertheilt 

Bee „Commiſſionair E. Klenner 

im Breslauer Hofe zu Hirſchberg. 


458. Ein Haus in Hirſchberg iſt verkaufen für den feſten 
Preis von 600 Thlrn. Nachweis Cavalierberg No. 3. 

Ein dreiſtöckig maſſives Gebäude, in welchem ſich 12 Stuben, 
Bäckerei, Fleiccherei und großer Ladenraum befinden, bin ich 
Willens zu verkaufen. © 
Fellendorf bei Liegnitz. Jen ſch, Müllermeiſter. 


Eine Windmühle (Holländer) 


mit einem deutſchen Mahl⸗ u. einem Spitzgange, eingerichteter 
Bäckerei, circa 3 Morgen Land und im beſten baulichen Zu⸗ 
Stande, iſt ſogleich billig zu verkaufen bei geringer Anzahlung. 
Die Mühle iſt die einzige im großen Kirchdorfe und liegt dicht 
an einem der größten Bahnhöfe. Näheres beim 
il Guͤtsbeſizer Schüller in Heiligenſee 
bei Tiefenfurth, Niederſchleſien. 


8 


Beſtes geſchmiedetes und gewalztes Eiſen, 3 
ſowie Prager Pflugſchaare empfiehlt Billig 
Löwenberg in Schl. Robert Moritz, 
145. Leder⸗ und Stabeiſen⸗Handlung & 


Porzellan und Glaswaaren, Tiſch Ber 
meſſer, Löffel, Lampen und Leuchten 


empfehle zu Hochzeits⸗Geſchenken wie zun derb 
eignen Gebrauch billigſt Br 
337. E. Lauffer in Goldberg. gute 
420 Stralſunder Spielkarten in allen gang) 0 8 
baren Sorten empfiehlt F. A. Reimam eſte 
431. Wegen Räumung einer großen Niederlage, verkaufe ig FRE. 
einige hundert Dutzend Steingut⸗Speiſe⸗Tellex zu den fh 
billigen Preiſen von 10, 12 und 13 ſgr. per Dutzend. W. D 
Parthien von mindeſtens 10 Dutzend gewähre ich noch eine empfi 
Rabatt von 10 %. Geb 


Auch habe ich eine große Parthie von Steingut:-Sdi 
ſeln und Waſchgeſchirren am Lager, welche ich ebenfall“ 
ganz billig abgebe. Theodor Selle, Schildauerſtr. 9. 


Gemüſe in Blechbüchſen, wie: Schoten 
Bohnen, Blumenkohl find zu haben 


471 A. Edom. 
441. Fache Haſenlebern, ſowie probefriſch geſchoſſene u. hi 
ſtarke H 


Hafen, gut geſpickt, auch ungeſpickt, empfiehlt u 
ſolideſten Preiſe A. Berndt, 2 enn 
an der Nepomuckbrücke — x 


474. Zwei ſtarke Zugochſen \ 
3 Nutzkühe, 2 fil Schweine und 20 Hammeln ſtehen 
dem Vorwerk Riemendorf zum Verkauf. 0 


445. Ein leichter, brauchbarer, einfpänni 1 0 
* Spazierſchlitten ſteht billig zum Verkauf 3 


Schmiedeberg. Ruppert, 
Vogelleim, a de a e 
auch alle Kunſtgegenſtände. Przibilla, Graveur. 9 i 

Fleiſch⸗Extract nach Liebig. 
472 Extractum Carnis Liebig. 
Manufactured by the Liebig's Extract dt 
Meat Company London. RE 
Niederlage bei A. Edom in Hirſchbery 

J % Büchſe 2 Thlr., / 1 Thlr., „ 16 S 


Am 13. d. M. Gewiunziehung 


167 


Hirſchberg, den 1. les 1868; 
DB: SR 
5 Hiermit erlaube ich mir die ergebene Anzeige, daß ich am hieſigen Platze, äußere Sehlde 
Straße No. 24, im Hauſe des Herrn Schuhmachermeiſter Merten, neben dem Gaſthof zu den Kg: 


> Bergen, ein Seifen: und Licht:Gefchäft, 


verbunden mit allen zur Wäſche und Beleuchtung dienenden Gegenſtänden, eröffnet habe. 
Durch Beziehung aus den Fabriken meiner Brüder bin ich in den Stand geſetzt, auerkaunt N 

berg. gute Waaren zu liefern und ſolche zum Fabrikpreiſe abzugeben. 5 

Co Mein Unternehmen dem Wohlwollen des hochgeehrten Publikums der Stadt und Umſe 8 

u beſtens empfohlen haltend, zeichne Hochachtungsvoll i 
7 8 i Theodor Jungfer. 


rkgufe 3 2 BE EN RE SEN Be I Eee 
d 5 1 
end. Ki Die Bettfederhandlung von Auguſte Sagawe, Garnlaube bei Herrn Bergmann, 
ioch eine empfiehlt ihr Lager von neuen böhmiſchen und pommerſchen Bettfedern und Daunen, ſowie ihr Lager von babe 7 
1.8 ii Gebett Betten, bei reeller Bedienung die billigſten Preiſe verſichernd. 1468 

ebenfa 


M Salz Offerte! 5 
hote. Nach Aufhebung des Salmonenols halten wir am Hiefigen 


om, Orte ſtets Lager von allen Sorten Salz. Große directe Bezie⸗ 
der hungen ſetzen uns in den Stand, unſeren Abnehmern alle nur mög⸗ 


wlan lichen Vortheile zu gewähren. — Schönau im Januar 1868. 
— MNudolph Liebich. L. W. Zeh. 


Men Nach Aufhebung des Salz⸗ Monopols halten von felnſtem 
alen Schöunheder Kochſalz Lager: 2 


ne Hermann Becker. 

1 1 J. G. Ihle. 

io a Eduard Neumann. 
1 | = Timmroth. 

act A. Ziekro. 


5 Greifenberg den 8. Januar 1868, | n 


100: N 4 Stück 2⸗ u. Zjährige, geſunde u. wollreiche Böcke, 
a ie von Greſſe und Wredenhagen in Meklenburg abſtammend, 
a verkauft zu billigen aber feſten Preiſen das Domu 
ar ai it enge Kreis Schönau. 200. 

Ka 2. 


Die Heerde iſt geſund und von erblichen Krankheiten fr. 5 


I N — . 


FRA Stollwerck'sche 
Brust- / 
Bonbons 


wiederholt preisgekrönt 0 

auf der Weltausſtellung N 5 
in Paris 1867, in be- 
kannter Gute und Vorzüglichkeit bringen in empfehlende Er⸗ 

n die Depots in 

irschberg bei Nobert Friebe und bei Fr. Hartwig; 
Hermsdorf bei Paul Nimbach; in Schömberg 
big Seide Heinzel; in Schönau bei Ed. Nülke u. bei Jul. 
el; in Warmbrunn bei W. Friedemann. 349 


5 Mein großes Porzellan: Lager halte ich 
e Beachtung beſtens empfohlen. Handels⸗ 
leuten gewähre ich lohnenden Rabatt. — 

42¹ .A. Reimann. 

En heller Ilcher eher gte 
fen beim Schneidermſtr. Streſtig in Friedeberg 55 Ring Nr. 7. 

314. 1 Backtiſch, 1 Backtrog und 1 Kohleudämpfer 

35 tehen Zum Verkauf in Nr. 5 unterm Boberberge. 

= Das Neueſte und Feinſte von Weins, 
bagger und Waſſer⸗Gläſern in 
echt franz. Cryſtall⸗Glas, ſowie feine gepreßte 

und ordinaire Bierkuffen mit und ohne Be⸗ 
is empfing und empfiehltz die 430 

Glas, Porzellau⸗& Steinguthandlung 

on Theodor Selle, Schildauerſtraße 9— 


Dr. Pattison's 
Gichtwatte 


ndert ſofort und heilt ſchnell 
Be Gicht und Nheumatismen 
5 aller Art, als: Geſichts⸗, Bruſt⸗, Hals⸗ und Zahnſchmerzen, 
b 0 and⸗ u. c Gliederreißen, Rücken⸗ u. Lendenweh. 
8 Jaketen zu 8 Sgr. und halben zu 5 Han bei 


+ 


aul Spehr in Hirj 
. Ednard Donler; Melde Gbrlitz, 
11847. L. Namsler in Goldberg. 


Guſtar Müller 's Inſtr. Magazin, 
Leeiegnitz, Mittelſtraße 53, 
a Streich, laſe⸗ und Schlag: Giga neue halb⸗ 
1 prachtb., 155 Thlr., 1 Perauſches Pianino, 
Heel, 5 Thlr., Tafelinſtrumente und Flügel, geſpielt, in 
gi bier acht und billigſt. 


i 1 Orcheſter⸗Acolodikon. 

8 Dies g als Harmonium zu ſpielen, kann auch von 
änzlich Nichtmuſikaliſchen benutzt werden, die ſchönſten Opern⸗ 

} achen und Tänze darauf zu executiren und hat auf der Pa⸗ 
kiſer Ausſtellung viel Aue hen gemacht. Preis iſt Spt: 105 

— 5 ann erbitte franco. ; 


Türkiſche Tabake, fein, leicht und billig 
ächt türkiſche Tabakpfeifen, Se 
Meerſchaumſpitzen zum Sethfttoftenprcileeng | 

empficht Edmund Bärwaldt, agen 

420 Hirſchberg in Schl. Dierk 


Duſſeldorfer Punſch⸗Eſſenz, 

Jamaica⸗Rum und Arac de Goa 
empfehlen in 1 ½% und ½ preuß. Dune 
Flaſchen zur geneigten Abnahme N 


Liebenthal. Gebrüder Schröer. 5 \ 


Liebigs Nahrung. 


(Trocken aufzubewahren.) . 
Bereitet nach der eigenen Angabe des Prof. Baron J. v. Liebig = 
Ein Erſatz der Muttermilch für Säuglinge, ein kräftiges) 
Nahrungs- und Stärkungsmittel für Kinder, ſchwächliche und 
geneſende Perſonen. a 
Preis eines un zu 12 Päckchen mit genauer Gebrauch 


Anweiſung 7 Sgr 9 
il haben in 55 N au Hirſchberg und hee 
Warmbrumt, hip 


Augenkranken! 


Das mit allerhöchſt Fürſtl. Coneeſſton belichene 4 A 
weltberühmte wirklich ächte Bi & 


Dr. White's außen wasser fh 


von deſſen ausgezeichneter Wirkſamkeit man ſich ſchon 
feit 1822 überzeugte, wird & Flacon 10 Sgr. immer e 
friſch verſandt durch den alleinigen Fabrikant Traug ahrung 
Ehrhardt in Großbreitenbach in Thüringe ſueſende 
und habe ich die Herren Louis Schultz in Preis‘ 
Hirſchberg, J. M. Matſcbalke in Gold ahgt 
berg u. C. Schubert in Bolkenhain ermächtigt, 
Aufträge für mich anzunehmen. 55 
Tauſende von Lob erhebenden Briefen und Atteſten aus —— 


allen Gegenden der Welt ſprechen über den außerordentlich eccı 
glücklichen Erfolg. 


Nur Selbſtgebrauch lernt den Werth erkennen, 5 x 


Ich habe durch Herrn E. W. Koch in Heilborn vorige Baar 
jahr ein Glas ächt Dr. Wbſte's Augenwaſſer von 0 5 
Ehrhardt bezogen und bin durch Gebrauch der Hälfte deſſe 2. 
ben von einem hartnäckigen ſchmerzhaften Augenleiden inner 
halb 14 Tagen befreit worden, den Meberteſt überließ ich einem “. 
Bekannten, den das Waſſer, in ganz kleinem Maaße angewandt, 
ebenfalls in ganz kurzer Zeit geheilt hat. Ich bezeuge diese 
der Wahrheit gemäß mit dankbarem Herzen. 
e eim bei Heilborn, Juli 1867 | 
; Ludwig Klein, Schmtedemeſttn, * 


— 


Veſe Hernisdorfer Stück⸗, Würfel, 


miede⸗ und Klein⸗Kohlen offerirt in 


upreiſe ange und halben Waggons, ſowie auch im 
dt, Simehren zu den billigſten Preiſen: 

a die Kohlenniederlage von F. A. Reimann 
„ in Hirſchberg, am neuen Thorberge. 422 
5, Holz Verkauf. ö 
DA Eine Partie Eichen und Buchen ſtehen zum ſofortigen Ver: 

Qugrt⸗ uf in Nr. 182 zu Boberröhrsporf. 


777 K 
Die Herren Gaſtwirthe und Ne: 
ſtaurateure mache ich auf mein ſehr 
großes Lager vollſtändig abgelagerter und 
durchgehends 

guter Cigarren 
aufmerkſam. 
Edmund Bärwaldt, Hirſchberg /S. N 
brauch EEE 
d Tree, "WETTE gie 


Sgr. 
Alexander Mörſch in Hirſchberg, 
Guſtav Geißler in Friedland, 
Ehr, Goliberſuch in Schmiedeberg, 
G. Kunick in Bolkenhain, 
A, Leupold in Neukirch, 
H. Schmiedel in Schönau. 
RS Adalbert Weiſt in Schönau. 

22558 1 2 7 7 
big's Nahrung, oder Liebig's künſt⸗ 
h ſchon n . liche Mileh. 

immer eteitet nach der eigenen Angabe des Prof, Baron J. v Liebig. 
a Ein Erfah der Muttermilch für Säuglinge, ein kräftiges 
raug ahrungs⸗ und Stärkungsmittel für Kinder, ſchwächliche und 
ingen lesende Perſonen. 
tz in, Preis eines Packs zu 12 Päckchen mit genauer Gebrauchs⸗ 
Gold⸗ 155 0 6½ Sgr. Wiederverkäufer erhalten angemeſſenen 
jächtigt, 5 


Zu haben in der Apotheke zu Hirſchberg. 5 

ten auh 2. Zucker- Syrup, a Bid. 3 ar, bei Paul Spehr. 

rdenſiß heccoblüthen⸗Thee a C 1 ½ rt., A. Z. 1 ½ſ. 

zouchong⸗Th. ſchwarz a e 1 art, A. C. hf. 

uri neuen Zuſendungen in reinſchmeckender kräftiger 

5 0 28 empfiehlt die Thee⸗Handlung 

> e eb 8 1 8 * S iz 5 * 

1 0 umere Schildauer Straße No. 90. 
eine 


gewandt, 
ge dieſes 


Ser di 


enneg 


öl erkaufen dunkle Burgſtraße 


ieiſter, * 


87 


Ein gutes ſtarkes Wagenpferd 


+ 


che 
bli 


Garantirt. 
Niederlage in Hirſchberg bei 


CCCCCTCTCTCCCTCbCbCTCbCTCbCbCbCbCbCbCbCbCCCCbbTbTbTVTGPGT(TGTGTGTGGTGTGTCTGTbTGT(bT(TbTVTbTTVTTTTTT 


lich. 


Ein 2⸗ oder Iſpänniger, mit Tuch ausgeſchla⸗ 
ir gener Tafelſchlitten ſteht zum Verkau 
292. Schmiedemeiſter Heinrich Heufel 


in Greiffenberg, vis-a-vis der Bolt. 
Originallopſe zur 1. Klaſſe 150. Königl. Preuß. 


Hannover'ſcher Lotterie, 


iehung den 13. Januar d. J., 


verkauft ee G. H. B [ aſius in Schönau. 


in höchſt eleganter 


n iſt billig zu kaufen. 
ua | 


Schlitte 
ns 


fannen⸗Kuchen! 
die Bäckerei des Joſeph 
äußere Schildauerſtr. 


291. Das Dom. Welkersdorf verkauft ſehr ſchönes hartes 
Neißig zu angemeſſen billigem Preiſe, worin auch ſchönes 
Schirrholz enthalten. 8 ohn. 


Lilion 


vom Miniſterium conceſſionirt, entfernt in 
ö 14 Tagen alle Hautunreinigkeiten, Sommer: 
N 0 ſproſſen, Leberflecken, Pocken⸗Flecken, Finnen, 
8 2 Flechten, gelbe Haut, Röthe der Naſe U. ſero⸗ 
phulöſe Schärfe. Garantirt. 26 u. 15 Sgr. per Flaſche⸗ 
Nieder lage in Hirſchberg bei Karl Klein. 347 
230. Zwei noch im brauchbaren Zuſtande befindliche Tafel⸗ 
Spazierſchlitten ſtehen billig zu verkaufen in No. 52 zu 
Kunnersdorf. 5 


284. P 


täglich friſch, empfiehlt 


Feige, 


5 


. * 


470 Ein großer, gepolſterter Kinderſchlitten 8 
mit Dede ift zu verkaufen durch M. Edom. 


Raufgefude 


80 Kaſten Schindeln 


ſucht bis März zu kaufen 7 5 5 a 
Brebeck, Gutsbeſitzer in Cunnersdorf. 


357. 


14809. S t eo 


kauft ſtets und bezahlt zeitgemäße Preiſe C. Weinmann. 
6 


\ 


* 
2 fi 


1 beim 5 


2 


25 
H D 


Br SR > 
— 
.. 


— 


Alle Arten Wildfelle, als: Fuchs⸗, 
Marder⸗, Iltis⸗, Haſen⸗, Kaninchen; 


auch Kalb: und Ziegenfelle kauft fortwäh⸗ 


rend zum höchſten zeitgemäßen Preife 


448. C. Hirſchſtein, dunkle Burgſtr. 16. 
kauft und zahlt die zeitgemäß höchſten Preiſe 
Garn 377 E. Höher „ Handelsmann in Schönau. 


Zu vermiethen. 


Eine Stube nebst Alkoven, im zweiten Stock 
vornheraus, ist zum 1. April oder auch früher 
zu vermiethen. Ernst Nesener. 

- Schildauerstrasse Nr. 8. 417 


288. Hirſchgraben⸗Promendde No. 3 iſt eine Wohnung, 
beſtehend aus zwei Stuben, Küche, Entree, Kammer und 
ſonſtigem Zubehör, zu vermiethen und zum 1. April zu be⸗ 
ziehen. ; Kerber, Tiſchler. 


336. In Hirſchberg iſt eine ganze Beſitzung mit großem 
und ſchönem Garten, Gebirgs⸗Ausſicht, 10—12 Stuben und 
vielem übrigen, bequemen Beigelaß von Oſtern ab zu ver⸗ 
miethen. Adreſſen: X. 27. poste restante fr. Hirschberg. 


364. Eine Stube mit Alkove nebſt Beigelaß iſt zu ver⸗ 
miethen bei iebeneicher, Drahtziehergaſſe. 
355. Eine freundliche, ausmöblirte Stube (Ausſicht aufs 
Gebirge und Kapalierberg) iſt an einen oder zwei Herren 
bald zu vermiethen Hirtenſtraße No. 2 eine Sue 5 b 

F. ehr le. 


443 Eine freundliche Wohnung an ruhige Miether zum 
2. April. Markt, Garnlaube bei M. Vallentin. 


395. Eine Stube iſt zu vermiethen und 1. Februar zu be⸗ 


ziehen: Dunkle Burgſtr. No. 1. 
Eine freundliche Wohnung von mehreren Stuben nebſt Bei⸗ 


5 laß und Gartenbenutzung, mit auch ohne Möbel, iſt zu ver⸗ 
miethen Zapfengaſſe No. 9. ö 


466. Greiffenberger Straße Nr. 18 iſt der obere Stock im 


Ganzen von Oſtern ab zu vermiethen. 


463. Eine Stube mit Zubehör iſt zu vermiethen: 

5 ER Greiffenbergerſtraße 21. 
450. Schützenſtraße 33 find 3 ſchöne Stuben nebſt heller 
Küche zu vermiethen und bald zu beziehen. 


454. 2 Wohnungen mit Zubehör ſind zu vermiethen. 

0 Prieſtergaſſe Nr. 10. 
BEPERSRTLRERTRE Sechs 
PB 444. Zu vermiethen: t = 

von Oſtern ab eine Verkaufsſtelle für Wochen: u, 5 
8 Jahrmärkte bei dem Hauſe No. 4 unter der Tuchlaube. 3 
BERSESEBLEEREE N FERRERTRARTISR 
413. Zum J. April d. J. ift in meinem Haufe, Hermsdorfer 
Straße Nr. 302, die erſte Etage, beſtehend in 5 heizbaren 
Zimmern, Entree, Küche, Kammern, Holz⸗ und Kellergelaß, 
mit Gartenbenutzung zu vermiethen. E 
Warmbrunn, im Januar 1868, C. E. Fritſch. 


1 


EB 


dem Lande ſowohl als wie au 


433. Eine Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben nehſt e 
und 15 19 1 eh iſt von jetzt ab zu vermiethe 
zum I. April zu beziehen: Mühlgrabenſtraße 15, bei ; 


Mieth ⸗Geſuch. 5 

385. Zwei, womöglich im Zuſammenhange ſtehende E 
werden zu miethen geſucht und gefällige Offerten entgg 
nommen von Krauſe, Poſt⸗ N 
Hirſchberg. 


Perſonen finden Unterkommen. 
Ein Barbiergehülfe findet baldige Col 
beim 451. Heildiener Rudolph Fried 


351. Ein junger ausgelernter Gärtner, welcher fein" 
zeit wohl beſtanden und glaubhafte Zeugniſſe über feine ſpeten. 
Führung u. über feine erworbene Tüchtigkeit in ſeinem Hir 
vorlegen kann, pe fofort ein Unterkommen bei dem el. 
zeichneten. Gehalt 30 Thlr. Perſönliche Vorſtellung 
verlangt. Nitſchke, Pfar 

Harpersdorf, den 6. Januar 1868. 85. 8 
251 intreten 


Ziegelmeiſter-Geſuch. 


Der Poſten eines Ziegelmeiſters auf dem Dom, 
Würgsdorf bei Bolkenhain iſt zum 1. März e. zu beſeh 
Qualificirte Bewerber wollen ſich unter Vorlegung der 
perſönlich bei dem Dominium daſelbſt melden. 5 


bei hohem Lohn ſofort Dienſt. 4% 

425 Weidner, Rittergutspächtils Ei 
Hirſchberg, Schützenſtraße 38. Be 
393. Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Biehmwä 


deſſen Frau zugleich mit behülflich fein muß, wird zum! 
gelacht Zu erfragen bei A. Hoffmann in Stich 


Cs finden mehrere Steinſpalter und Steingrhe 
in Granit bei gutem Lohne in Akkord ausdauernde Beſchä 
327. bei Fr. Gaumert, Steinlieferant in Kupferbkicht 


469. Ein ordentliches, reinliches Mädchen wird vom 1.390, 
ab als Kinder⸗ und Hausmädchen geſucht. Nähen 
Tapezier Wipperling'ſchen Haufe, kathol. Kirchgaſſe, 2 Arg 
462. Eine geſunde und kräftige Amme wird baldigſt! er k 
von der Hebamme Gebauer in Mittel⸗Kaufzu 
482. Eine geſunde, kräftige Amme kann ſich zum joe 
Antritt melden bei der Hebamme Conrad. EN 


tannten! 
in preuf 


Vermiethungs⸗C 
Dunkle Burgſtraße No. 13. 


367. Ein junges Mädchen von anſtändigen Eltern, N 
ſchon mit Handarbeiten vertraut und mit guten Schulfenn 
verſehen iſt, ſucht bald oder zu Oſtern ein Engagemehe 

„ 00 in der Stadt für ein 
weſen, oder für ein Geſchäft, oder auch zur Erziehug 
Kinder. Näheres bei Ferd. Opitz in Haynau. 4 


— 


1 evang. Philolog, mehrerer neuen Sprachen kundig, 
höhere Klaſſen vorbereitend, nicht muſikaliſch, ſucht zum 
ul eine Hauslehrerſtelle. Adr. II. N. F. poste 
te Bargen, Kr. Militſch, franco. 


hende 85. Cine Unverheirathete Frauensperſon, welche mit den länd⸗ 


n entgegſchen Verhältniſſen, namentlich mit der Vieh: und Milchwirth⸗ 
5 e een auch gute Atteſte aufzuweiſen hat, ſucht als 
g.; irthſchafterin bald ein Unterkommen. 

Näheres beim Buchhändler E. Rudolph in Landes hut. 


Con = Lehrlings⸗Geſuche. 
rriede In meiner Eiſen⸗ und Papierwaaren⸗Handlung 
zun ein Lehrling bald oder zu Oſtern ein⸗ 
: feine feten. = Earl Klein. 
bl Huſchberg, den 1. Januar 1868. 170. 
tellung 54. Einen Lehrling ſucht A. Gottwald, Schuhmachermſtr. 
4 5, Ci Knabe, welcher Luft hat Bäcker zu werden, kann 
intreten beim Bäckermſtr. Feige, äußere Schildauerſtr. 
h. Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſe⸗ 
1 et gener Knabe, gebildeter Eltern, der die Handlung 


N 


ng der erlernen will, findet in meinem Mühlen und 
Fabrikgeſchäft ein Unterkommen. 
rk, ung Heinrich Seifart in Rudelſtadt. 


81. Einen gefunden kräftigen Lehrling nimmt an 
der Lohgerbermſtr. Förſter in Röversdorf bei Schönau. 


8pächt 08. Ein Lehrling kann ſich bald oder zu Oſtern d. I. 
unter annehmbaren Bedingungen melden in der Buchdruckerei 
on G. A. Nämiſch zu Görlitz, Fiſchmarkt Nr. 12. 


e Gefunden. 5 
124. Von einem kleinen Knaben aus Lehnhaus iſt im ſoge⸗ 
tannten Mühlwege an der Straße von Lehnhaus nach Lähn 
in preußiſcher Fünfthalerſchein gefunden worden. Der recht⸗ 
10 Eigenthümer kann denſelben zurückerhalten beim Ge: 
chtsſchulz Schäfer zu Schiefer bei Lähn. 


her feine 


alt er ke 
tel Nah elben ber mir abhohlen. 


Ehrenfried Ludewi Stellenbeſitzer. 
9 Hausdorf bei Hohenfriedeberg. 5 


] oſten binnen 14 Tagen 
0 Louiſe Stelzer, Brauereibeſitzerin. 
oͤhrsdorf, den 6. Januar 1808. g 


Augemeſſene Belohnung. — Abzugeben bei dem Hotelbeſitzer 
. un Hausdorf im deutſchen Pao 8 s 


„ 


371. Dienſtag früh it mir ein Kanarienvogel weggeflogen. f 


Dem Wiederbringer 


einen Thaler 
Belohnung vom 


477. Am 28. Dezember ſind vom Krankenhauſe aus Erd⸗ 
mannsdorf bis zum Wegweiſer 2 wollene Pferdedecken 
verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird erſucht, gegen 
eine angemeſſene Belohnung dieſelben entweder beim Gafttwirth 
H. Klein in Erdmannsdorf oder beim Schmiedemſtr. E. 
Ulbrich in Hirſchberg abzugeben. 3 


436, Am 5ten d. M. iſt mir ein rothbrauner Pudel mit 


weißer Kehle, 4 Monate alt, Namens Rino, bei meiner Be⸗ 


hauſung abhanden gekommen. Der jetzige Eigenthümer wolle 
ihn gegen Erſtattung der Koſten wieder einhändigen in No. 13 
zu Krommenau. A 


406. Am Sonntag iſt mir mein Hund abhanden gekommen. 
Derſelbe iſt auf dem Rücken dunkelgrau, an den Seiten weiß 
und hat ein ledernes Halsband mit Meſſingring um. Der 
Wiederbringer erhält eine Belohnung. i 

F. Rüngs, Schießhauspächter in Greiffenberg. 


Geld verkehr. 

287. Auf ein Grundſtück, abgeſchätzt auf 6000 1 55 werden 
gegen ſichere Zinſen 5⸗ bis 600 rtl. zur erſten Hälfte zu leihen 
90 5 Nachweis in der Expedition des Boten. x 
476. 16 bis 1800 Thlr. Mündelgelder find gegen genü- 
gende Sicherheit auf Landgrundſtücke, jedoch unter hieſiger Ge⸗ 
richtsbarkeit, zu vergeben. Näheres durch 

i Fr. Schmidt, Hellergaſſe Nr. 24. 
402. Geld auf Zeit gegen genügende Sicherheit wird ſtets 
beſorgt durch E. Klenner im Breslauer Hofe. l 


398. 500 Thaler werden bald geſucht zur ſicheren Hypothek. ER 


Von wem? iſt zu erfahren beim Buchbinder 


0 ürgel in 
Schmiedeberg und Rudolph in Landeshut. ö 


401. Ein Kapital von 2000 Thaler wird für ganz geni- 
gende Sicherheit zur erſten Hypothek zum Ausleihen nachge⸗ 


wieſen durch E. Klenner im Breslauer Hofe. 


a Ein had ungen 
l Arnold's Salon. 
- (Hänsler’s Reſtauration.) 


Mittwoch den 15. Sannar 1868: 3 


Viertes Abonnement=&oncert. 
Anfang 7 Uhr Abends. 
; J. Elger, Muſik⸗ Director. 


361. 10 Sonntag den 12. d. Mts ladet zur Tanzmuſik 5 


freundlichſt ein 


G. Friebe im Kynaſt. 


479. Vorläufige Anzeige. 
Donnerſtag den 16. Januar Wurſtpicknick bei 
N. Böhm im ſchwarzen Roß. 


457. Zur Tanzmnuſik auf Sonntag den 12. d. M. ladet 
ins lange Haus freundlichſt ein A. Gruner. 


383. Sonntag den 12. d. ladet zur Tauzmuſik freundlichſt 


ein Thiemann, Schankwirth in Grunau. 


453. Auf Sonntag den 12. d. ladet zu gutbeſetzter Tanz⸗ 
muſik freundlich 15 Berndt in Eichberg. e 


RE SE 


Kantor Ebert in Warmbrunn. 


De RR 


S a 432. In bie b Eich en 5 5 Zehmiedeberg i. Schl. 
N 35 Yzü 
: 1 55 auf Sonntag den 12. Sue m 211 0 en Hörner e t teufobe t 4 
A 7] von den ren auden 
en en Ro ß empfehle ich den geehrten Ghee mein ; 
1 + 
Sonntag den 12. Januar Tauzmuſik, wozu als 100 tel, zum Preußiſchen Hf 1 
a A. Walt Anzahl zur n. den auf das Schnellen 
5 ergebenſt einladet 8 alter. in 9 nzahl, 0 5 fache 5 1 0 ve ii 
nr Anfang 4 Uhr. Entree 1 ½ Sgr. 289. yiptigung e Vergeben 5 = Nuß 1 


f auf en den 12. Januar Schmiedeberg i. Schl., Januar 1868. 5 
Zur Tanzmuſi Wilhelm kel on Nach 0 5 385. Zur Tanzmuſik auf Sur an 12. Januar | 


Sum Trip: Concert ladet auf Sonntag den 12. d. M. E eie 
2 55 ergebenſt ein Ch. Rüffer Zur Horner chlittenfahrt : 


K. 5 u 
N e von den Grenzbauden ladet der Unterzeichneſ 


Tietzes Hotel in Hermsdorf u". höflich als ergebenſt ein. Für Muſik und 


Grof den 12. d. M. bei anhaltender Schlittenbahn Bedienung wird beſteus geſorgt fein. 


Großes Co ne ert und Tanz. Klein⸗Aupa im December 1867. 
Aufang 3 Uhr. 14815. 5 Stephan Hübne 


8 Tiehe 8 Hotel 1 in Hern ms dorf u. K U. K. 423, Mit heutigem Tage habe ich 


Donnerſtag den 16. Januar = N i pe Game 1 Liebau 1 f 
eiſe übernommen und empfehle denſelben einem 
Er ſtes Abonnement⸗ Concert. e Publikum zur gütigen Beachtung. ; : nt 0 
Anfang? Uhr Abends. iebau im Januar 1868. 2 Luster 
Entree an der Kalle a Perſon 5 Sgr. : i 
Billets um Subſeriptions⸗ Rein find ſtets 55 Hrn Tietze 
noch zu bekommen. J. Elger, Muſik⸗ Director. eee 
478, Sonntag den 12. Januar zweites Geſellſchafts⸗ = Hirſchberg, den 9. Januar 1868. 
Kränzchen in der Rothſchenke zu Voigtsdorf, wozu Funde t 
einladet der Vorſtand. 


UNTEN AS R ENTE DE Ri Ras EHER EHE ER NEN EI 
460. Sonntag den 12. d. M. 3. Kränzehen von der Kränz⸗ 


Der ſw. Weizenſg. Weizen] Roggen] Gerſte 
Scheffel. rtl. ſgr. pf. tl. tl. ſgr. pf. rtl. 5 . 5 Enge rt 


ter 31261] 31 bah 
chen⸗Geſellſchaft in Warmbrunn zu Voigksdorf. Gäſte werden Pa al 95 1 29 — 32 u 
. —. 18 It 
angenommen. Der Vorſtaud. Niedrigster 3018 an 1 | 2 —.— 1 5 If 1 5 


439. Sonntag den 12. d. Ing zur Tanzmuſik freundlichſt urde 


ein aſtwirth Hornig in Hain. 


307. Auf Sonntag den 12. Januar ladet zur Tanzmnſik - 
in die Brauerei zu Buſchvorwerk ergebenſt ein A. Friefe, dchſter . 


435. Dienſtag den 14. Januar ladet zum Kränzchen in 168 
die Freundlichkeit nach Alk⸗ Kemnitz e ea Niebrigfter. 13 2 
der Vorſtand. 


ER 392. Zukünftigen Sonn ladet zur Tauzmuſik ergebenſt 
ein A, Waguer im Vitriolwerk. RE 


alas 

438. Bei günſtiger Witterung Sonntag den 12. Januar ittlere 315 

einer » Kränzehen bei Friedrich Hainke ” Sei⸗ Miebrigfter. | 3| Je 
fersh hau, wozu freundlichſt einladet 


Erbſen, Höchſter 2 rtl. 25 for. 
a den 8. Januar 1868. 
3419 — 13 1 242 7 — U 
15 —— 3 12-1 224 — 24 A 
10. —13 8121822 
Butter, das Pfund 6 far. 9 pf. 6 far. 6 pf. 6 ford 0 
Jiolkenhain, den 6. 1 1868. ella 
12 0125 Bl 
— 21 — 3 
15 2410 114 


Breslau, den 8. Januar 18688. N 
der VBorftand, Kartoffel Spiritus p. 100 Qurt. 00 80% Tralles loco 50 50 0 I 
— — it 


Fe, Dieſe Beitfhrift erſcheint Mittag und Sonnabends. Das . beträgt pro Juartal 15 56 gr. 

W ie 0 sol Be ge 10 Pe 15 155 1955 85 e 1 bann e 
a ertionsgebühr: Die Spaltenzeile a etitſchri * rößere S * 

5 e der Jnſertionen: Montag und Donnerstag b Mag 12 Uhr e ee a : 
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